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STADT BREMERVORDE 2. ANDERUNG DES B-PLANES NR. 62 "BLEICHE"

1. EINFUHRUNG

Die Stadt Bremervorde hat am ..., den Aufstellungsbeschliuss fir die 2. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche" gefasst. Die Bebauungsplan-Anderung umfasst zwei Teiloerei-
che. Die Bauleitplanung wird im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB durchgefuhrt, da
die Planung der Innenentwicklung dient.

Der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche" der Stadt Bremervorde liegen das Bauge-
setzbuch (BauGB), die Baunutzungsverordnung (BauNVO) sowie das Niedersdchsische Kommunal-
verfassungsgesetz (NKomVG), in der jeweils gultigen Fassung, zugrunde.

@,

ohne MaBstab

Ubersichtskarte mit Darstellung der Lage der Tellberelche 1 und 2 der 2. Anderung des B-Planes Nr. 62
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STADT BREMERVORDE 2. ANDERUNG DES B-PLANES NR. 62 "BLEICHE"

2. PLANUNGSRELEVANTE RAHMENBEDINGUNGEN

2.1 Raumordnung

Die Bauleitpléne sind gemdadR § 1 Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) den Zielen der Raum-
ordnung anzupassen.

Landes-Raumordnungsprogramm
Im Landesraumordnungsprogamm (LROP) wird in Kap. 2.2 Ziffer 01 folgender Grundsatz darge-
legt:

‘Zur Herstellung dauerhaft gleichwerfiger Lebensverhdifnisse sollen die Angebote der Daseinsvor-
sorge und die Versorgungsstrukturen in allen Teirdurnmen in ausrelchenderm Umfang und in ausrer-
chender Qualifdt gesichert und entwickelf weraen. Die Angeborte sollen unier Berdcksichtigung der
besonderen Anforaerungen von jungen Farmilien und der Mobilifdt aer unterschiedlichen Bevolke-
rungsarupben sowie der sich abzeichnenaen Verdnderungen in der Bevolkerungsentwickiung, aer
Alfers- und der Haushalfsstrukfur bedarfsgerecht in allen Teirdurmen gesichert und entwickelt wer-
aen. Sle sollen auch im Hinblick auf eine nachhalfige Entwickiung einander rdumiich zweckmdaiBig
zugeoranet weraen und aen spezifischen Mobilitdfs- und Sicherheitsbedlrfnissen der Bevolkerung
Rechnung tragen. Offentiiche Einrichtungen und Angebote der Daseinsvorsorge fiir Kinder und
Jugendlliche sollen maogiichst orfsnah in zumurbarer Entfemung vorgehalfen werden. "

Regionales Raumordnungsprogramm
Die Stadt Bremervdrde ist im Regionalen Raumordnungsprogramm 2020 des Landkreises Ro-
tenburg (WUmme) als Mittelzentrum festgelegt worden.

Das Plangebiet selbst liegt laut der zeichnerischen Darstellung des RROP innerhalb des zentralen
Siedlungsbereiches. Weitere Festlegungen sind in der zeichnerischen Darstellung des RROP nicht
getroffen worden.

Ausschnitt aus dem RROP 2020 des Landkreises Rotenburg (Wimme)

Berucksichtigung in der Bauleitplanung )
Mit der im Teilbereich 1 der Bebauungsplan-Anderung vorgesehenen Kinderbetreuungseinrichtung
wird die infrastrukturelle Grundausstattung in der Stadt Bremenvérde erweitert und der vor Ort be-
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STADT BREMERVORDE 2. ANDERUNG DES B-PLANES NR. 62 "BLEICHE"

stehende, dringende Bedarf an Betreuungsplaizen fur Kinder gedeckt. Damit kommmt die Stadt
Bremervérde der raumordnerischen Aufgabe nach, Angebote der Daseinsvorsorge in ausrei-
chendem Umfang und in ausreichender Qualitat zu sichern und zu entwickeln. Die Errichtung ei-
nes Bauhofes dient der Pflege und Unterhaltung des benachbarten Natur- und Erlebnisparks
(N+E Bauhof) und damit dem Erhalt einer ortlichen Freizeit- und Erholungsméglichkeit. Unter
BerUcksichtigung der vorstehenden AusfUhrungen ist daher davon auszugehen, dass die Planung
den Zielen der Raumordnung entspricht.

2.2 Rechtsverbindlicher Bebauungsplan Nr. 62 "Bleiche"

FUr das Plangebiet ist gegenwartig der seit 1989 rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 62 "Blei-
che" der Stadt Bremervdrde maRgebend.

T

Quele: Auszug aus den Geodaten des

Londesvermessun

Auszug aus dem rech’rsverbindlihe

n Bebauungsplan Nr. 62 "Bleiche" der Stadt Bremervorde
einschl. der 1. Anderung

Der rechtsverbindiiche Bebauungsplan Nr. 62 setzt im Teilbereich 1 Verkehrsflachen mit der be-
sonderen Zweckbestimmung "Offentliche Parkflache" fest, die durch 6ffentliche Grinfldchen
gegdliedert werden. Femer sind anzupflanzende Baume im offentlichen Gran dargestellt worden.
Am westlichen Rand befinden sich eine schmale StraBenverkehrsfldche und Fldchen fur das
Anpflanzen von BGumen und Str&uchern.
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Im Teilbereich 2 sind ebenfalls Verkehrsflichen der besonderen Zweckbestimmung "Offentliche
Parkflache" und offentliche Grunfldchen mit Pflanzgeboten fur Einzelbdume festgesetzt.

2.3 Bodenschutzklausel und Umwidmungssperrklausel

Das Baugesetzbuch enthdit in § Ta Abs. 2 BauGB Regelungen zur Reduzierung des Fldchenver-
brauches. Dies soll im Wesentlichen Uber zwei Regelungsmechanismen erfolgen: Nach § 1a Abs.
2 Satz 1 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegangen werden (Bodenschutzklausel).
§ Ta Abs. 2 Satfz 2 BauGB bestimmt, dass landwirtschaftlich, als Wald oder fur Wohnzwecke genutz-
te Fldchen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden sollen (Umwidmungssperrklausel).
Nach § 1a Abs. 2 Satz 3 BauGB sind die Bodenschutzkiausel und die Umwidmungssperrkiausel in
der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berlcksichtigen. Damit handelt es sich bei beiden Ziel-
setzungen nicht um Planungsleitsdize, sondern um abwdagungsrelevante Regeln. Nach der Recht-
sprechung des Bundesverwaltungsgerichtes (BVerwG 4 BN 8.08 v. 12.08.2008) kormmt ihnen kein
Vorrang vor anderen Belangen zu, sie sind aber in der Abwdgung zu bertcksichtigen, wobei ein
ZurUckstellen derin § 1a Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB genannten Belange der besonderen Rechtfer-
figung bedarf. Faktisch ist der Belang der Reduzierung des Freifldchenverbrauches domit in den
Rang einer Abwdgungsdirektive gehoben worden. Dartber hinaus enthdlt § 1a Abs. 2 Satz T und 2
BauGB kein Verbot der Bauleitplanung auf Freifldchen, sondemn verpflichtet die Gemeinde, die
Notwendigkeit der Umwandlung landwirtschaftlicher Fidchen zu begrinden. Dabei sollen Moglich-
keiten der Innenentwicklung betrachtet werden.

Die Stadt Bremenvérde hat den Planungsanlass und die Zielsetzung in Kap. 4.3 dargelegt und die
stGdftebauliche Konzeption begrindet. Mit der vorliegenden Bauleitplanung werden die im Innen-
bereich vorhandenen Fldchenpotenziale fur eine stGatebauliche Entwicklung genutzt, so dass ein
Fldchenverbrauch im AuBenbereich vermieden werden kann. Landwirtschaftliche Fldchen wer-
den nicht in Anspruch genommen. Durch die Nufzung vorhandener Erschlieungsaniagen wird
Uberdies dem Grundsafz zum schonenden Umgang mit Grund und Boden Rechnung getragen.
Insofern werden die Bodenschutzklausel und die Umwidmungssperklausel beachtet.

2.3 Voraussetzungen fur die DurchfUhrung des Verfahrens nach § 13 a BauGB

Die Stadt Bremervérde initiiert mit der vorliegenden Bauleitplanung gemadl § 13 a BauGB MaR-
nahmen der Innenentwicklung, da das im Innenbereich liegende FiGchenpotenzial fur die staa-
tebauliche Entwicklung genutzt wird.

Unter Berdcksichtigung der kunftigen GroRe der Fidchen fur den Gemeinbedarf von insgesamt
von rd. 4.266 m? wird die bebaubare Grundfldche unter dem in § 13 a Abs. 1 BauGB genann-
ten Schwellenwert von 20.000 m? liegen.

Durch den Bebauungsplan wird die Zuldssigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchfuhrung
einer Umweltvertraglichkeitsprafung nach UVPG oder Landesrecht unterliegen, nicht begrundet.

BeeintrGchtigungen derin § 1 Abs. 6 Nr. 7 b BauGB genannten Schutzguter (Erhaltungsziele und
der Schufzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der Europdischen Vogel-
schutzgebiete) sind planungsbedingt nicht gegeben.

Pflichten zur Vermeidung und Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfdllen nach § 50
Satz T Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) werden durch die Planung nicht berthrt.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die Voraussetzungen fur die DurchfUhrung des Verfah-
rens nach § 13 a BauGB im vorliegenden Fall erfUllt werden.
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3. VORBEREITENDE BAULEITPLANUNG

Im wirksamen FlGchennutzungsplan der Stadt Bremervorde ist in beiden Teilbereichen des Plange-
bietes eine Sonderbaufldche (S) mit der Zweckbestimmung "Veranstaltungsplatz und Naturschutz-
zentrum" ausgewiesen.

Park "Welt der. Sinne"

Park yWelt-der.Sinne" !

Tellbereich 2

(s)

Veranstaltungsplatz, Naturs.
Veranstaltungsplatz

Urneltpyramid

‘Baillder Bleichel:

Auszug aus dem wirksamen Fldchennutzungsplan der Stadt Bremernvérde

Da die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche" der Stadt Bremervérde im beschleu-
nigfen Verfahren nach § 13 a BauGB durchgefihrt wird, kann die Aufstellung des Bebauungspla-
nes vor der Fidchennutzungsplan-Anderung erfolgen.

Der FlGdchennutzungsplan der Stadt Bremervorde wird daher gemal § 13 a Abs. 2 Nr. 2 BauGB im
Wege der Berichtigung angepasst. Hierbei wird die in den Teilbereichen 1 und 2 dargesteliten
SonderbauflGche in FiGchen fUr den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung "Sozialen Einrich-
fungen dienende Gebdude und Einrichtungen" (Teilbereich 1) sowie mit der Zweckbestimmung
"Offentlichen Zwecken dienende Gebdude und Einrichtungen” (Teilbereich 2) umgewandelt, so
dass die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche" der Stadt Bremervérde aus dem Fl&-
chennutzungsplan entwickelbar ist.

Die Berichtigung des Fldchennutzungsplanes kann dem Anhang der Begrundung entnommen
werden.
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4, STADTEBAULICHES KONZEPT

4.1 RGumlicher Geltungsbereich

Der réumiliche Geltungsbereich der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche" der
Stadt Bremervorde ist in zwei Teilbereiche gegliedert und umfasst Teilfldchen des FlurstUcks
229/14, Flur 6, Gemarkung Bremervorde.

Der Teiloereich 1 weist eine Fidche von ca. 0,382 ha und der Teilbereich 2 eine Fiache von ca.
0,044 ha auf, so dass sich insgesamt eine Fldchengrole fur die 2. Anderung des Bebauungs-
planes Nr. 62 von rd. 0,426 ha ergibt.

4.2 Stadtebauliche Gesamtsituation

Die Planbereiche (Teiloereich 1 und 2) liegen im Norden der Stadt Bremervorde sudlich der
FeldstraBe im Bereich eines groBfldchigen Parkplatzgeldndes, das von Erholungssuchenden
und Veranstalfungsbesuchern bei Messen und Mdarkten genutzt wird. Das Messe-, Markt- und
Veranstaltungsgeldnde mit umfangreichen befestigten Fldchen befindet sich 6stlich der Plan-
bereiche. Nordlich der FeldstraRe beginnt der Natur- und Erlebnispark, der sich in westliche
Richtung bis zum Vorder See erstreckt. Westlich schliet sich eine Verwallung mit einem dichten
Gehdlzbestand an den Parkplatzbereich an.

Die Planbereiche selbst umfassen einen Teil der zum Messe-, Markt- und Veranstaltungsgelnde
gehdrenden Parkplatzfldche. Die aus Rasengittersteinen bestehenden Parkpldize einschl. der Be-
wegungsfldchen sind durch Grunstreifen mit Laubbdumen (v. a. Linden), Ziergrin und Rasenfld-
chen gegliedert. Die verkehrliche ErschlieBung der Parkplatzfldchen erfolgt von Norden ausge-
hend von der FeldstraBe Uber am Rand der Parkplatzfldche verlaufende, gepflasterte Zufahrten.

4.3 Ziel und Zweck der Planung

Die Stadt Bremervorde verzeichnet seit Jahren eine steigende Nachfrage nach Krippen- und Kin-
dergartenplatzen, so dass die vorhandene Kinderbetreuungseinrichtungen ihre Kapazitatsgrenze
erneicht haben. Darlber hinaus ist kiinftig davon auszugehen, dass sich mit Blick auf die steigen-
den Anforderungen an die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie die positive Bevolkerungs-
entwicklung ein verstarkter Bedarf an Betreuungsplaizen flr Kinder ergeloen wird. Der Neubau der
Kinderbetreuungseinrichtung wird somit aus Grinden des Allgemeinwohls erforderlich und dient
der offentlichen Daseinsvorsorge.

Ziel der Bauleitplanung ist es daher, im Teiloereich 1 mit der Festsetzung einer FliGche fur den Ge-
meinbedarf mit der Zweckbestimmung "Sozialen Zwecken dienende Gebdude und Einrichtun-
gen' die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Errichtung einer weiteren Kinderbetreuungs-
einrichtung zu schaffen und damit den dringenden Bedarf an Betreuungspldtzen in Bremervorde
zu decken.

Die Stadt Bremervorde hat im Vorfeld der Planung eine Prifung von zehn Alfernativstandorten
durchgefuhrt. Hierbei sind u. a. die Lage, die Beschaffenheit, die ErschlieBung, die GroBe und die
Eigentumsverhditnisse der Grundstlcke bewertet worden. Des Weiteren sind stadtebauliche, bau-
rechtliche, okologische und pddagogische Aspekte sowie die zeitliche Umsetzbarkeit in die Bewer-
tung einbezogen worden. Das Markt- und Messegeldnde hat sich unter Berticksichtigung der vor-
genannten Kriterien als die beste Alternative bei der Standortanalyse herausgestellt,

Ferner soll der Teilbereich 2 fur die Erichtung eines Bauhofes fur die Unterhaltung des naheliegen-
den Natur- und Erlebnispark genutzt werden. Geplant sind hier ein Gebdude zur Unterbringung von
Maschinen, Gerdten und Baumaterialien sowie mit einem Aufenthaltsraum fUr die Beschaffigten
und ein Standplatz fUr einen Container. Die vorgesehene FlGche fur den Gemeinbedarf dient
Offentlichen Zwecken, da der &Offentlich zugdngliche Natfur- und Erlebnispark zusammen mit der
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Umweltpyramide und dem Vorder See eine besondere Bedeutung fur die Umweltbildung, die
Naherholung und den Tourismus hat,

5. STADTEBAULICHE INHALTE
5.1 Verkehrliche ErschlieBung

Die ErschlieBung der beiden Teilbereiche erfolgt ausgehend von der ndrdiich verlaufenden
FeldstraBe wie bisher Uber die im Bereich der Parkplatzanloge verlaufenden, gepflasterten Zu-
fahriswege, die im rechisverbindlichen Bebauungsplan Nr. 62 "Bleiche" als Verkehrsflache beson-
derer Zweckbestimmung oder als StraRenverkehrsfldche festgesetzt sind.

Die verkehrliche ErschlieBung verlauft unmittelbar am Teilbereich 2 vorbei und fuhrt dann zum
Teilbereich 1. Der gegenwdartige Ausbauzustand ist fur die ErschlieBung der Gemeinbedarfsfla-
chen ausreichend, so dass im Rahmen der vorliegenden Planung keine weiteren Erttichtigungs-
malRnahmen des StraRenbaus erforderlich werden.

Mit der geplanten Kinderbetreuungseinrichtung sowie dem Bauhof werden vorhandene Stellplatz-
flichen sowie eine am sudlichen Rand der Parkplatzfidche verlaufende Zufahrts- bzw. Um-
fahrismaoglichkeit Uberplant. Die Erreichbarkeit der nordlich des Teilbereiches 1 verbleibenden
Parkplatze und des dstlich liegenden Parkplatzgeldndes ist Uber die verbleibenden Zufahrtswege
aber weiterhin gewdhrleistet.

Die fur die geplante Kinderbetreuungseinrichtung sowie den Bauhof notwendigen Stellpldtze wer-
den auRerhalb der FlGchen fur den Gemeinbedarf, jedoch in r&Gumlicher Néhe auf dem be-
nachbarten Parkplatzgeldnde bereitgestellt und im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens
nachgewiesen. Die nach der Umsetzung der Planung noch verfugbaren Stellpldize sind fUr den
Betrieb des Messe- und Veranstalfungsgeldndes sowie fur Ernolungssuchende auch kunftig ausrei-
chend.

Uber die BundesstraRe 71, die Uber die FeldstraBe und die WaldstraBe erreichboar ist, wird die An-
bindung an den Uberregionalen Verkehr gewdhrleistet. Der &ffentliche Personennanverkehr wird
Uber den Bahnhof in Bremervorde, den EVB-, VBN- und den KVG-Busverkehr sowie den HW sicher-
gestelit. Die ndchstgelegenen Bushaltestellen befinden sich rund 900 m stdlich des Plangebietes
an der Weserminder StraBe (B 71) und etwa 700 m nérdlich an der Strake "Mittelkamp”. Uber die
Bushaltestellen mit den entsprechenden Anschluss- und Umsteigemdglichkeiten, auch an den
schienengebundenen Personennahverkehr, ist eine Anbindung des Plangebietes an den OPNV
grundsétzlich gegeben. Die Stadt Bremervorde wird mit Blick auf die Entfernung zu den vorhande-
nen Bushaltestellen jedoch den Bedarf fUr eine Haltestelle im Nahbereich der Kindertagesstatte
prufen.

5.2 Bauliche Nutzung und Baugrenzen

Der Zielsetzung des Bebauungsplanes entfsprechend wird im Teilbereich 1 eine Flache fUr den
Gemeinbedarf mit Zweckbestimmung "Sozialen Zwecken dienende Gebdude und Einrichtun-
gen - Kita" gemd@B § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB festgesetzt, so dass die geplante Kindertagesstatte
mit den AuRenanlagen realisierar ist.

Mit Blick auf eine barrierefreie Gestaltung der Kinderbetreuungseinrichtung ist eine eingeschos-
sige Bebauung vorgesehen worden. Um ein Einfugen in den Siedlungs- und Landschaftsraum
zu gewdhrleisten und Beeinfrachtigungen des Orisbildes durch ortsuntypische, hohe Gebdude zu
vermeiden, ist eine maximal zul@ssigen Gebdudehdhe (GH) von 10,00 m festgesetzt worden.
FUr die Bestimmung der maximal zuldssigen Hohe baulicher Anlagen bzw. der Gebdudehdhe
(GH) ist die Hohenlage von 3,98 m NHN an den festgelegten, aufgemessenen Bezugspunkten
maRgebend.
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Die durch Baugrenzen definierten uberbaubaren Fidchen sind so festgesetzt worden, dass sich
ein ausreichender Gestaltungsspielraum fur die Erichtung der geplanten Kindertagesstatte ergibt
und hinreichende AuBenspielfldchen zur Verfugung stehen werden. Die AuBenspielflachen mit
Spielgeraten kdnnen dabei auch auBerhalb der Uberbaubaren Flichen angelegt werden.

Da ein konkretes Baukonzept fur die Kinderbetreuungseinrichtung noch nicht vorliegt und die
Uberbaubaren Fldchen durch die Baugrenzen definiert sind, wird nach dem Grundsatz der plo-
nerischen Zurlckhaltung auf die Festsetzung einer Grundfldchenzahl verzichtet,

Die Planung der Kindertagesstatte erfolgt nach den gultigen Rechtsvorschriften (NBauO, Techni-
sche Baubestimmungen, NKitaG etc.), so dass die Barierefreiheit und der Brandschutz den gesetz-
lichen Anforderungen entsprechend beachtet werden.

Im Teilbereich 2 wird als Art der baulichen Nutzung eine Fléche fur den Gemeinbedarf mit Zweck-
bestimmung "Offentlichen Zwecke dienende Gebd&ude und Einrichtungen - Bauhof" festgesetzt.
Innerhallb der Fldche ist die Errichtung von baulichen Anlagen zuldssig, die dem Bauhof des Natur-
und Erlebnisparks dienen und diesem funktional zugeordnet. Hierzu gehdren sowohl Gebdude und
Container fUr die Unterbringung von Fahrzeugen, Maschinen, Gerdten sowie Baustoffen als auch
Sozial- und Aufenthaltsr@ume und sonstige Nelbenanlagen. Aufgrund des Bau- und Nutzungskon-
zeptes fur den Bauhof ist im Teilbereich 2 eine eingeschossige Bebauung mit einer maximalen
Gebdudehdhe (GH) von 10,00 m festgesetzt worden. Die Uberbaubaren FiGchen berlcksichtigen
ferner den zu erwartenden Flachenbedarf fur die baulichen Anlagen. Da von einer weitestgehen-
den Bebauung des Teilbereiches 2 ausgegangen werden kann und der Uberwiegende Tell der
Fl&chen bereits befestigt ist, wird auf die Festsetzung einer GRZ verzichtet,

Die im Teilbereich 1 dargestelite Bauflache 1asst eine Uberwiegend sudliche Ausrichfung des ge-
planten Kita-Gebdudes fur die Nutzung der Solarenergie zu. Dartber hinaus besteht auch bei dem
geplanten Gebdude des Bauhofes grundsatzlich die Méglichkeit auf dem Dach Solarkollektoren
und/oder Photovoltaikanlagen anzubringen. Das Plangebiet ist auBerdem fur die potenzielle Nut-
zung von Erdwéarmekollektoren geeignet (LBEG 2022).

Aufgrund des Gesetzes zur Einsparung von Energie und zur Nufzung emeuerbarer Energien zur
Warme- und Kdalteerzeugung in Gebduden (Gebdudeenergiegesetz - GEG) ist bei der Neuer-
richtung von Gebduden ein Mindestwarmeschuiz einzuhalten, ein sommerlicher Warmeschutz
vorzunehmen und der Warme- und Energiebedarf zumindest anteilig durch die Nutzung er-
neuerbarer Energien (z. B. Solarenergie, Geothermie, Biomasse) zu decken. Dabei ist der Jahres-
Primdarenergiebedarf zu berlcksichtigen. Insofern sind mit dem GEG fur Bauherren und Gebdu-
deeigentUmer bereits verpflichtende gesetzliche Regelungen zur Verwendung erneuerbarer
Energie und zum Klimaschutz bei der Errichtung und dem Betrieb von Gebduden gegeben. Fur
den Neubau der Kindertagesstatte wird daher vonseiten der Stadt Bremernvdrde eine nachhalti-
ge Energieversorgung (z. B. mit einer Warmepumpe und einer PV-Anlage auf dem Dach) ge-
pruft,

5.3 Grinbereiche

Die Abgrenzungen der beiden Teiloereiche der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62 "Blei-
che" sind so gewdhlt worden, dass der Eingriff in den vorhandenen Baumbestand so gering wie
moglich ausfallt und die gehdlzbestandene Verwallung im Westen erhalten bleibt. Dennoch ist
bei der Umsetzung der Bebauung von einem Verlust von Laubbdumen und Ziergrin auszuge-
hen.

Im Bereich des Kita-Geldndes werden die aulerhalb der Uberbaubaren Flidchen stehenden
Laubbdume jedoch erhalten, so dass hier die Auswirkungen auf das Ortsbild vermindert wer-
den, der Standort durchgrint und gestaltet wird und potenzielle Lebensraumfunktionen fur Brut-
vogel bestehen bleiben. Die als zu erhaltend festgesetzten Laubbdume sind gegenuber Beeint-
r&chtigungen jeglicher Art - insbesondere wéhrend der Bauarbeiten nach DIN 18920 - zu schit-
zen.
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5.4 Immissionsschutz

Der geplante Kita-Standort befindet sich in der Ndhe des Messe- und Veranstaltungsgeldndes,
das fUr Ausstellungen, Messen, Markte sowie Zirkus- und Jahrmarktveranstaltungen genutzt wird,
FUr die Unterbringung des ruhenden Verkehrs bei Messen und Veranstaltungen dienen dabei
auch kunftig die nérdlich und éstlich des Kita-Geldndes weiterhin vorhandenen Stellplatzfld-
chen. Veranstaltungen finden nach Auskunft der Stadt Bremervorde jedoch in den Abendstun-
den oder an Wochenenden bzw. Feiertagen statt. Dardber hinaus sind im rechtsverbindlichen
Bebauungsplan Nr. 62 "Bleiche" fUr die im Bereich des Messe- und Veranstaltungsgeléndes zu-
lassigen Veranstaltungsarten Betriebstage und Betriebszeiten festgelegt worden. Fur Jahrmarkt-
und Musikveranstaltungen ist die Zahl der werktags stattfindenden Veranstaltungen pro Jahr
zudem auf seltene Ereignisse beschrankt worden. Insofern sind Immissionskonflikte zwischen
dem Messe- und Veranstaltungsgeldnde einschl. der Nutzung der Parkplatzfldchen und der im
Teilbereich 1 geplanten Kinderbetreuungseinrichtung, deren Betrieb tagsuber erfolgen wird,
nicht zu erwarten sind.

5.5 Stadtebauliche Fiichenbilanz

FlidchengréBe in m2*

FlGche fur den Gemeinbedarf "Kita" (Teilbereich 1) 3.827

Fldche fUr den Gemeintbbedarf "Bauhof' (Teilbereich 2) 439

Gesamt 4.266
* Angaben gerundet auf Grundiage der Plankarte (M. 1: 1.000) zum Bebauungsplan

6. BELANGE VON NATUR UND LANDSCHAFT

Gemdl § 13 a BauGB gelten planungsbedingte Eingriffe im Rahmen eines Bebauungsplanes fur
die Innenentwicklung als vorhanden oder als bereits vor der planerischen Entscheidung zuldssig, so
dass ein Ausgleich von Eingriffen nicht erforderlich ist. Im Verfahren nach § 13 a BauGB ist die Er-
stellung eines Umweltberichtes nach § 2 a BauGB nicht erforderlich. Die zu erwartenden planungs-
bedingten Eingriffe in Natur und Landschaft sind jedoch darzulegen. Dartber hinaus sind im Rah-
men der Planung Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung von Eingriffen darzustellen.

6.1 Ermittlung und Bewertung planungsbedingter Eingriffe

Schutzgut Artfen und Lebensgemeinschaften
Fur die Planung ist im September 2022 eine Biotoptypenkartierung durchgefUhrt worden, bei der

auch die im Bereich des Parkplatzes existierenden Baume auf das Vorkommen von Asthéhlen
und Spalten als potenzielle Fledermausquartiere und Nistpldtze fur Brutvogel in Augenschein
genommen wurden.

Die Planbereiche liegen sudlich der FeldstraBe im Bereich eines grolflachigen, durchgrinten
Parkplatzgelandes. Die aus Rasengittersteinen bestehenden Parkpldize einschl. der Bewegungs-
fldchen (OVP) sind durch Grunstreifen bzw. Grunanlagen gegliedert. Hinzutreten noch gepflasterte
Zufahrten. Im Bereich der sonstigen Grunanlagen (PZ/ BZ/ GR) finden sich ZiergebUsche (Kartoffelro-
se, Heckenkirsche, Pfaffenhutchen, kieine Ahormschdsslinge), Scherrasenfldchen sowie einzelne
Laubbdume (v. a. Linden, zerstreut auch Eichen, Ahorn, Kirsche). Die ParkplatzflGchen werden bei
Veranstaltungen und Messen sowie ganzjahrig durch Erholungssuchende genutzt und sind am
Rand beleuchtet.

Westlich des Parkplatzgeldndes ist im Bereich einer markanten Geldndekante ein dichtes Gehdlz
des Siedlungsbereiches aus Robinen, Ahorn, Wildkirschen und Eichen vorhanden. Zerstreut kom-
men Birke, Buchen sowie Traubenkirsche vor.
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BIOTOPTYPEN UND BIOTOPSTRUKTUREN
sonstige Grinanlage mit Ziergeblschen und Scherasen (PZ/ BZ/ GR)

Parkplatz (OVP)
O Einzelbaum
mmm  mm  rdumiicher Geltungsbersich - Tellbereich 1 und 2

2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 62 "BLEICHE"
- STADT BREMERVORDE
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Biotoptypen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes

Karzel ! Biotoptyp ! Bedeutung flr Arten u. Lebensgemeinschaften
Werlstufe 2

OVP Parkplatz |

PZ/ BZ/ GR | Sonstige Grunanlage mit Ziergebuschen und Il
Scherrasenarealen

Einzelbaum --

" nach v. Drachenfels (2021), 2 nach NLWKN (2019)

Bewertung fur Arten und Lebensgemeinschaften
Wertstufe I geringe Bedeutung; Wertstufe II: geringe bis allgemeine Bedeutung; Wertstufe lli: allgemeine Bedeutung; Wertstufe IV: be-
sondere bis allgemeine Bedeutung; Wertstufe V: besondere Bedeutung

Brutvégel, Fledermduse, Pflanzen

Bedingt durch den Baumbestand sowie die Stérungen durch die Nufzung des Veranstaltungs- und
Parkplatzgeldndes sowie durch den Verkehr ist das Plangebiet fur Bodenbruter des Offenlandes
aufgrund ihres Meidungsverhaltens zu vertikalen Strukturen und Stérungsempfindlichkeit gegentiber
Bewegungen eher ungeeignet. Aus den vorgenannten Grunden ist der Bereich des Plangebietes
auch fur GroRvogelarten mit hdheren Meidungsdistanzen sowie Rastvogel unattraktiv.

In einzelnen, auf dem Parkplatzgeldnde existierenden Laubbdumen kommen kleinere und verein-
zelt groBere Astldcher vor, die als potenzielle Lebensstatten fUr HohlenbrUter (Brutvodgel und Fle-
dermduse) dienen kdnnen. Die Baume bieten zudem aufgrund ihres Alters Habitatstrukturen als
Sing- und Ansitzwarte. Aufgrund der Vorbelastung durch den angrenzenden Parkplatzverkehr, die
Beleuchtung, Veranstaltungen sowie durch Erholungssuchende (Spaziergdnger, Radfahrer etc.) ist
davon auszugehen, dass sich die Vogelgemeinschaft ganz Uberwiegend aus einem breiteren
Spekirum weit verbreiteter und im Bestand nicht gefahrdeter Arten zusammensetzt. Als Brutvogel
sind potenziell u. a. Amsel, Buchfink, Blaumeise, Kohimeise, Zilpzalp, Rotkehichen, Ringeltaube und
Zaunkonig sowie weitere Singvogelarten zu erwarten. Insbesondere bei dlteren Laubbdumen ist
auch mit der gelegentlichen Nutzung durch den Buntspecht zu rechnen. GroBvogelnester oder
sonstige Hinweise auf eine Nutzung als Brutplatz durch Greifvdgel wurden nicht gefunden.

Der Lebensraum fir Fledermduse kann grundsdtzlich unterteilt werden in Jagdhabitate, die zur
Nahrungssuche genutzt werden, und die eigentlichen Quartiere, in denen sich die SGugetiere im
Sommer v. a. tagstber und im Winter ganztags aufhalten. Quartiermdoglichkeiten finden sich ge-
nerell in BGumen mit gréBeren Hohlen, Spalten oder abbstehender Rinde oder in Gebduden. Bei
einigen Baumen auBerhalb der Planbereiche sind groBere Astibcher vorhanden, die Fledermdu-
sen potenziell als Sommer- und Winterquartier dienen kénnen. AulBerdem ist eine Nufzung des
Parkplatzes mit Blick auf den benachbarten dichten Gehdlzbestand von baumbewohnenden
Fledermdusen als Jagdlebensraum nicht auszuschlieen. Dies betrifft insbesondere die zwei hdu-
figsten "Siedlungsfledermausarten” Zwerg- und Breitfligelfledermaus. Zu den Baumhdhlen und
-spalten nufzenden Arten gehdren u. a. GroRer Abendsegler, Rauhaut- und Langohrfledermaus.
Allerdings sind Storungen der Lebensraumfunkionen in den Planbereichen durch die angrenzen-
den Nutzungen (z. B. Verkehr, Erholungssuchende, Veranstaltungen) nicht auszuschlieBen.

Im Plangebiet sind wdhrend der Biotopkartierung (September 2022) weder gefdhrdete Pflanzen-
arten der Roten Liste von Niedersachsen und Bremen noch besonders oder streng geschutzte
Pflanzenarten festgestellt worden.

Mit der Planung werden vorhandene, im Bebbauungsplan Nr. 62 festgesetzte Parkplatzfidchen mit
Uberwiegend geringer dkologischer Bedeutung (Wertstufe [) sowie Fldchen einer sonstige Grinan-
lage mit geringer bis allgemeiner Bedeutung (Wertstufe 1) in Anspruch genommen, so dass pla-
nungsbedingt keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Arten und Lelbbensgemeinscharf-
tfen zu erwarten. Allerdings wird durch die Neubebauung ein Teil der innerhalb der Grunstreifen
vorhandenen Laubbdume planungsbedingt verloren gehen. Die Abgrenzung der beiden Teilbe-
reiche ist jedoch so gewdahlt worden, dass der Baumbestand im Parkplatzbereich zur Vermeidung
von Okologischen Eingriffen weitestgehend erhalten und der Gehdlzbestand im Bereich der Ver-
wallung nicht in Anspruch genommen wird. DarUber hinaus sind im Teilbereich 1 die auBerhalb
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der Uberbaubaren Fldchen stehenden B&ume dls zu erhaltend festgesetzt. Grundsaizlich sind zu
erhalfende Baume, auch im Nahbereich der Bauflachen, gegenuber Beeintrachtigungen jegli-
cher Art, insbesondere wdhrend der Bauarbeiten nach DIN 18920 - zu schitzen.

Die Laubbdume mit Asthohlen, die als potenzielle Brutvogel- und Fledermausquartiere zu werten
sind, stehen mit Ausnanme einer Linde, aulerhalb der Planbereiche, so dass erheblich negative
Auswirkungen auf das Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften vermieden werden kdnnen. Bei
Gehdlzbeseitigungen sind zudem die arlenschutzrechtlichen Vorgaben der §§ 39 und 44 Bundes-
naturschutzgesetzes (BNatSchG) zu beachten.

Planungsbedingt werden weder Natur- und Landschaftsschutzgebiete, Naturpark- und National-
parkfldche, geschutzte Landschaftsbestandteile, noch besonders geschutzte Biotope nach § 30
BNatSchG und § 24 NAGBNatSchG, Biotope der ,Erffassung fur den Naturschutz wertvollen Berei-
che" oder Wasser- und Heilguellenschutzgebiete betroffen.

Schutzgut Boden

Im Bereich des Plangebietes finden sich laut NIBIS-Kartenserver (LBEG 2022) im Teiloereich 1
Kolluvisole und im Teilbereich 2 Podsol-Bbden, die beide nicht als seltene oder schutzwlrdige
Bdden eingestuft werden. Aus der Baugrunduntersuchung/ Baugrundbeurteilung fUr den Teilbe-
reich 1 (Ingenieurgeologisches Buro underground, Bremen 11.2022) geht hervor, dass unterhalb
einer Pflasteralbdeckung mit Unterbau bis in Tiefen zwischen +1,44 m NN und +0,58 m NN zumeist
aufgefulite schiuffige Sande folgen, die Machtigkeiten zwischen 2,20 m und 3,00 m aufweisen.
Oberfldchennah treten in dieser AuffUllung auch geringe Anteile an bodenfremden Bestandteilen
in Form von Bauschutt auf. Zur Tiefe steht eine Abfolge aus organischen Schiuffen, Sanden, Mud-
den und Torfen in Wechsellagerung in unterschiedliichen Méchtigkeiten und Tiefenlagen an. Diese
Abfolge reicht bis mindestens 10,80 m unter der Geldndeoberkante (u. GOK).

Im Plangebiet sind aufgrund der vorhandenen umfangreichen Versiegelungen, der Parkplatznut-
zung, der anthropogenen Aufflllungen und der anthropogen beeinflussten Grinzonen nur stark
Uberprégte Boden mit geringer Naturlichkeit und geringer Bedeutung fUr das Schutzgut Boden
anzutreffen. Besondere Standorteigenschaften, wie Nahrstoffarmut oder besondere Feuchtigkeit,
sind nicht vorhanden. Die Bodenfruchtoarkeit ist von untergeordneter Bedeutung.

Da die im Plangebiet liegenden Parkplatzfldchen bereits weitgehend befestigt und versiegelt sind,
werden sich durch die geplante Bebauung nur geringe Eingriffe in das Schutzgut Boden ergeben.
Lediglich durch die Uberbauung der unbefestigten Grinzonen sind negative Auswirkungen fur das
Schutzgut Boden zu erwarten, die mit Blick auf die vorhandene anthropogene Uberprégung der
B&den und den relativ geringen Umfang der unbefestigten Bereiche jedoch als weniger erheblich
einzustufen sind. Da im Teilbereich 1 Béden mit geringer Tragfahigkeit vorkommen (Baugrundunter-
suchung/ Baugrundbeurteilung - Ingenieurgeolog. Buro underground, Bremen 11.2022) sind im
Teilbereich 1 MaRnahmen zur Baugrundverbesserung (z. B. Konsolidierung des Baugrundes durch
Vorbelastung) erforderlich. Die damit verbundenen negativen Auswirkungen auf das Schutzgut
Boden, wie z. B. Verdichtungen, sind mit Blick auf die bereits existierenden Bodenverdnderungen
durch die bis zu 3,00 m méchtigen anthropogen verursachten Auffullungen jedoch zu relativieren.
Die Nutzung der vorhandenen ErschlieRungsaniagen tragt zudem zur Vermeidung von Beeintréch-
figungen des Schutzgutes Boden bei. Ferner ist davon auszugehen, dass im Teilbereich 1 im Be-
reich der AuBenspielfldchen ein Ruckbau der Parkplatzfldchen und eine Entsiegelung erfolgt, die
sich positiv auf das Schutzgut Boden auswirkt.

Schutzgut Wasser
FlieB- und Stillgewdasser sind im Plangebiet nicht vorhanden. Der natlrliche Grundwasserspiegel

liegt laut dem NIBIS-Kartenserver (LBEG 2022) im Mittel mehr als 2,00 m unter der Geldndeober-
fldche (NIBIS-Kartenserver 2022). Im Rahmen der Baugrunduntersuchung (Ingenieurgeolog. Buro
underground, Bremen 11.2022) wurde Wasser in den offenen Bohrlbchern in Tiefen zwischen
1,28 m u. GOK und 2,25 m u. GOK gemessen. Hierbei handelt es dem geologischen Aufoau
nach zu urteilen um den Grund- bzw. Stauwasser zum Zeitpunktder geotechnischen Untersu-
chungen.
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Die mittlere naturliche Grundwasserneubildung wlrde zwischen 250 bis 300 mm/Jahr erreichen
und wdére damit als mittel zu bewerten. Allerdings ist zu erwarten, dass die Grundwasserneubil-
dung aufgrund der bestehenden umfangreichen Bodenverdichtungen und -versiegelungen
bereits reduziert ist.

Da der Planbereich durch versiegelte und befestigte Fldchen gepragt wird und keine besonde-
re Bedeutung fUr die Grundwasserneubildung besitzt, sind planungsbedingt keine negativen
Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser zu erwarten. FlieB- und Stillgewdsser sind durch die Plo-
nung nicht betroffen. Anfallendes Oberfldchenwasser solite zur Vermeidung einer Uberlastung
der Gewdsser nur gedrosselt abgeleitet werden.

Schutzgut Klima

Durch die geplante Neubebauung wird ein Bereich ohne Bedeutung fur die Kalt- und Frischluft-
produktion in Anspruch genommen, so dass sich planungsbedingt keine erheblichen Beein-
frdchtigungen des Schutzgutes Klima ergeben werden. Die fur das Kleinklima wirksamen Laub-
b&ume werden, soweit wie mdglich, erhalten.

Schutzgut Landschafts- und Ortsbild

Das Landschafts- und Ortsbild ist durch das groBrdumige, durchgrinte Parkplatzgeldnde, die
vorhandenen Laubbdume und die im Westen vorhandene Verwallung mit dem dichten Ge-
holzbestand gepragt. Die in der Umgebung vorhandenen Gebdude sind visuell kaum wahr-
nehmbar. Insofern sind mit der Errichtung der Kindertagesstatte sowie des Bauhofes Verdnde-
rungen des Orfs- und Landschaftsbildes verbunden. Die Auswirkungen auf das Landschafts- und
Ortsbild sind jedoch als weniger erheblich einzustufen, da der Uberwiegende Teil des Parkplat-
zes mit dem Baumbestand sowie die randliche Eingrunung im Westen erhalten bleiben und
somit die Planbereiche eingrinen und landschaftlich einbinden. Des Weiteren werden im Be-
reich des Kita-Geldndes die aulerhalb der Uberbaubaren FiGchen stehenden Baume erhalten,
um Beeintrdchtigungen des Landschafts- und Ortsbildes zu vermeiden. Auch die Festsetzungen
zur Geschossigkeit und zur Gebdudehdhe tragen zur Verminderung der Auswirkungen bei.

Schutzgut Mensch
Negative Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch sind planungsbedingt nicht zu erwarten.

Schutzgut FiGche

Planungsbedingt werden im Innenbereich liegende, weitgehend bebaute und versiegelte FIG-
chen in Anspruch genommen, so dass einem Verbrauch unbebauter Freifléchen entgegenge-
wirkt wird.

6.2 Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung von Beeintrdchtigungen von
Natur und Landschaft

Nachfolgend werden unter BerUcksichtigung der zu erwartenden Umweltauswirkungen der Plo-
nung geeignete Vorkehrungen zur Vermeidung und zur Verminderung der Beeintrdchtigungen
von Natur und Landschaft beschrieben:

e Festlegung einer nutzungs- und ortsbildgerechten Gebdudehdhe von 10,00 m und einer Ein-
geschossigkeit - Ziel: Einfugen der Neubebauung in den Siedlungsraum, Vermeidung von Be-
eintrachtigungen des Orts- und Landschaftsbildes durch ortsuntypische, hohe Gebdude.

e Nufzung der vorhandenen ErschlieBungsanlagen fur die Anbindung des Plangebietes - Ziel:
Reduzierung der Eingriffe in das Schutzgut Boden.

e Mobglichst nur gedrosselte Ableitung von Oberfldchenwasser in die Vorflut — Ziel: Sicherung des
Wasserhaushaltes (Vermeidungsvorkehrung fUr das Schutzgut Wasser), Vermeidung einer Uber-
mdaBigen Belastung des Gewdssersystems.

e Erhalt von Laubbdumen und Schutz vor Beeintrachtigungen gem. DIN 18920 - Ziel: Erhalt ort-
sbildprdgender Baumbestnde, Erhalt der Biotopstrukturen und LebensrGume fur heimische
Pflanzen und Tiere, Vermeidung von Beeintrdchtigungen des Landschafts- und Ortsbildes und
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des Schutzgutes Arten und Lebensgemeinschaften, Eingrunung des Plangebietes, Entwickiung
von Freiraum- und Aufenthaltsqualtat.

e BerUcksichtigung artenschutzrechtlicher Belange (zeitliche Vorgaben flUr Gehdlzbeseitigungen,
insektenschonende Beleuchtung, fachgerechte Begutachtung von B&umen) - Ziel: Vermei-
dung von Beeinfrachtigungen geschutzter Tierarten, Vermeidung von Verbotstatbestanden
nach § 44 BNatSchG.

Zum Schutz des Bodens wird gemdal § 7 Bundes-Bodenschutzgesetz vorsorglich auf Folgendes
hingewiesen: Der GrundstlUckseigentumer oder derjenige, der Verichtungen auf dem Grundstuck
durchfUhrt oder durchfuhren I14sst, die zu Verdnderungen der Bodenbeschaffenheit fuhren kdnnen,
ist verpflichtet ist, Vorsorge gegen das Entstehen schadlicher Bodenverdnderungen zu treffen.

Es wird ferner im Rahmen der vorliegenden Planung empfohlen, dem Entstenhen von Bodenbeein-
frachtigungen im Rahmen der BaumaBnahmen durch geeignete MaBnahmen (z. B. schonender
Abtrag von Oberboden, kein Vermischen von Bdden unterschiedlicher Herkunft, Vermeidung von
Verunreinigungen, schichtentreuer Auf- und Abtrag, Schutz verdichtungsempfindiicher Béden
durch Nutzung von Stahimatten) entgegenzuwirken.

6.3 ARTENSCHUTZRECHTLICHE BETRACHTUNG

Gegenstand der artenschutzrechtlichen Prifung sind die gemeinschaftsrechtlich geschitzten
Arten nach Anhang IV der FFH-RL sowie europdische Vogelarten i.S. Art. T der Vogelschutzrichtlinie
(VRL). Diese Arten stehen gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG unter besonderem Schutz. Es ist verboten,

.. wild lebenden Tieren der besonaers geschiitzien Arfen nachzustellen, sie zu fangen, zu verler-
zen oder zu 10fen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu eninehmen, zu beschdaigen
oder zu zerstoren,

2. wild lebenade Tiere der streng geschiiizten Arfen und der europdischen Vogelarten wdhrend aer
Fortoflanzung-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu storen;
eine erhebliche Storung liegt vor, wenn sich durch die Storung der Erhalfungszustand der lokalen
Population einer Art verschiechrert,

3. Foriplianzungs- oder Ruhestdifen der wild lebenden Tiere der besonaers geschiiizten Arfen aus
der Natur zu eninehmen, zu beschddigen oder zu zerstoren,

4. wild lebende Plianzen der besonders geschlilzien Arfen oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu enfnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschddigen oder zu zerstoren [Zugriffsverbore). "

Gemdal § 44 Absatz 5 Satz 2 BNatSchG liegt ein Versto gegen das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG (Verbot der Beeintrdchtigung von Fortpflanzungs-und Ruhestdtten) und im Hinblick auf
damit verbundene unvermeidbare Beeintrdchtigungen wild lebbender Tiere auch gegen das Ver-
bot des Absatzes 1 Nr. T (Totungsverbot) nicht vor, soweit die dkologische Funkfion der von dem
Eingriff betroffenen Forfpflanzungs- und Ruhestéiten im rGumlichen Zusammenhang weiterhin
erfullt wird. Gleiches gilt fur Standorte wild lebbender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der
Richtlinie 92/43/EWG aufgefuhrten Arten.

Im Geltungsbereich der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche" der Stadt Bremervorde
sind im Rahmen der Biotopkartierung (September 2022) keine besonders oder streng geschutzten
Pflanzenarten festgestellt worden, so dass planungsbedingt weder eine Schadigung noch eine
Zerstorung dieser Pflanzen und ihrer Standorte zu erwarten sind. Artenschutzrechtliche Verbotstat-
bestinde werden somit nicht ausgelost.

Die auBerhalb der Anderungsbereiche vorkormmenden Gehdlzbesténde sowie die Laubbdume
im Suden und Osten des Teilbereiches 1 werden als potenzielle LebensrGume flr heimische Brut-
vogel und Fledermduse erhalten. Eine fUr die Redlisierung der Kindertagesstatte und des Bauhofes
erforderliche Fallung von Gehdlzen darf nur innerhalo des in § 39 Abs. 5 BNatSchG festgelegten
Zeitraumes zwischen Okfober und Februar und damit aulBerhallb der Hauptbrutzeit von Vogeln
erfolgen, so dass Verbotstatbestdnde nach § 44 BNatSchG vermieden werden. Vor der Fdllung
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sind die betroffenen Gehdlze zudem auf Baumhdhlen und ggf. darin Uberwinternde Arten, Brutvo-
gelnester sowie auf das Vorkommen von Eichhdrchen-Kobeln durch einen fachkundigen Sach-
verstandigen zu prufen und schriftich mit Fotografie zu dokumentieren. Soliten Fledermduse, Eich-
hérnchen oder britende Vogel festgestellt werden, sind die Arbeiten unverzlglich zu unterbrechen
und das weitere Vorgehen mit der Unteren Naturschutzbehdrde des Landkreises Rotenburg
(WUmme) abbzustimmen.

In Ausnahmefdillen ist bei Gehdlzbeseitigungen im Zeitraum vom 01. Mérz bis zum 30. September
eines Jahres das Nichtvorhandensein von dauerhaft besetzten NistplGtzen oder von besetzten
Baumhohlen durch Vogel und Fledermduse unmitteloar vor dem Eingriff durch einen fachkundi-
gen Sachversténdigen zu prufen und zu dokumentieren.

Demzufolge ist aufgrund der artenschutzrechtlichen Vorgaben der §§ 39 und 44 Bundesnatur-
schutzgesetzes (BNatSchG) vor Beginn der BaumalBnahmen und der DurchfUhrung von Gehdlzbe-
seitigungen auszuschlieBen, dass arfenschutzrechtliche Bestimmungen verletzt werden und es zu
verbotenen Handlungen gemdB § 44 Abs. 1 BNatSchG kommt. Ist nicht auszuschlieBen, dass
Habitate besonders oder streng geschutzter Arten betroffen werden, so ist unverzglich die Untere
Naturschutzbehdrde des Landkreises Rotenburg (WUmme) zu informieren und das weitere Vorge-
hen abzustimmen.

Des Weiteren sind folgende Vermeidungsvorkehrungen zum Schutz von Brutvégeln und Fleder-
mausen sowie weiterer Arten zu beachten:

= Zur Vermeidung unndtiger Lebensraumzerstorungen sind Gehdlzfallungen auf das notwendige
Ma zu reduzieren.

= Wadhrend der gesamten Zeit der Bautdtigkeiten ist der Schutz der zu erhaltenden Gehdlzbe-
stdnde gemdal DIN 18920 (Schutz von Baumen bei BaumalRnahmen), auch im baustellennahen
Bereich, zu gewdhrleisten (u. a. Schutz vor mechanischer Beschadigung von Baumkronen, Rinden
und Wurzeln durch Gerdte und Baufahrzeuge). Baufahrzeuge und Baumaterialien sind daher nur
im Bereich der Baufldchen oder in benachbarten befestigten Fidchen abzustellen.

= Um mogliche Konflikte hinsichtlich besonders geschutzter Brutvdgel zu vermeiden, sind Bau-
malknahmen (inkl. Baustelleneinrichtung) erst nach Beendigung der Brut- und Aufzuchizeit der
Brutvogel (zwischen Mitte M&rz und Mitte Juli) durchzufdhren.

= Es ist ferner zu empfehlen, dass wdhrend der Bauzeit keine unnotigen Tierfallen (beispielsweise
ebenerdige steile Schdchte, nach oben offene Rohre etfc.) ent- bzw. bestehen, um Individuenver-
luste oder ungeplante BrutstGtten im Baubereich zu vermeiden.

= Mit Blick auf den Schutz von Tieren und Pflanzen vor nachteiligen Auswirkungen von Beleuch-
fungen, ist im Plangebiet auBerdem eine insektenschonende und energieeffiziente LED-Be-
leuchtung mit moéglichst niedriger Leuchten- bzw. Lichtpunkthdhe zu verwenden, um Licht-Smog
und damit die néchtliche Anlockwirkung auf Insekten zu minimieren.

Unter der BerUcksichtigung der vorstehenden Ausfuhrungen sowie der Vermeidungsvorkehrungen
ist im Hinblick auf die Anforderungen der §§ 39 und 44 BNatSchG von einer artenschutzvertragli-
chen Umsetzung der Planung auszugehen. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestinde werden
somit nach § 44 BNatSchG nicht ausgeldst. Dabei ist auch zu berticksichtigen, dass aufgrund der
Vergleichbarkeit mit umliegenden Biotopstrukturen bei einer Umsetzung der Planung die okologi-
sche Funktionsfahigkeit im raumlichen Zusammenhang weiterhin gewahrt ist.

7. BELANGE DER DENKMALPFLEGE

Baudenkmale

Alle innerhalb des Plangebietes und der ndheren Umgebung vorhandenen Gebdude und bauli-
chen Anlagen unterliegen nicht dem Denkmalschutz des Niedersdchsischen Denkmalschutzge-
setzes (NDSchG).
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Archdologische Denkmalpflege
Im Hinblick auf die Belange der Archdologischen Denkmalpflege ist folgender Hinweis zu be-
achten:

Soliten bei den geplanten Bau- u. Erdarbeiten ur- o. frihgeschichtliche Bodenfunde (das kdnnen u. a. sein:
TongefdRscherben, Holzkohlesammlungen, Schlacken sowie auffdlige Bodenverfarbungen und Steinkon-
zenfrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) angeschnitten werden, sind diese gem. § 14 Abs. 1 des
Niedersdchsischen Denkmalschutzgesetztes (NDSchG) meldepflichtig und mussen der Kreisarchdologie des
Landkreises Rotenburg (WUrmme) unverziiglich angezeigt werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der
Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde u. Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 NDSchG bis zum Ablauf
von 4 Werkiagen nach der Anzeige unveréndert zu lassen, bzw. flr ihren Schuiz ist Sorge zu tragen.

8. ALTABLAGERUNG UND ALTSTANDORTE

Altablagerung und Altstandorte
Der Stadt Bremervorde sind fur den Bereich des Plangebietes keine Altablagerungen und Altstan-
dorte bekannt.

Aus der fUr den Teilbereich 1 ersteliten Baugrunduntersuchung/ Baugrundbeurteilung (Ingenieur-
geolog. BUro underground, Bremen 11.2022) geht hervor, dass in den oberfldchennahen, aufge-
fUlten Bodenhorizonten stellenweise Bauschuttanteile angetroffen wurden. Béden mit Bauschutt-
anteilen kdnnen ermdhte Schadstoffgehalte aufweisen. Eine Vermischung von bauschutthaltigen
Boden mit solchen ohne Bauschuttanteile ist zu vermeiden, da sonst die Enfsorgung des Boden-
aushubes erheblich erschwert werden kann. Bodenaushub ist daher nach den geltenden Regeln
vor der Abfuhr auf seine Schadstoffgehalte zu analysieren. Durch eine Einstufung der Analyseer-
gebnisse ist in der Regel eine Klassifizierung (Einbauklassen der LAGA) mdglich, nach der anfallen-
der Boden abgefahren werden kann.

Soliten bei Bau- und ErschlieBungsmalRnahmen Hinweise auf schddliche Bodenverdnderungen im
Sinne des Bundes-Bodenschutz-Gesetzes (BBodSchG) gefunden werden, ist unverzlglich der Land-
kreis Rotenburg (Wimme) als untere Bodenschutzbehdrde zu informieren.

Kampfmittelerkundung

Sollten bei anstehenden Erdarbeiten Kompfmittel, wie z. B. Granaten, gefunden werden, ist um-
gehend die zustdndige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt der Stadt Bremervorde oder der
Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichtigen.

Sollte eine Kampfmittelsuche auf dem Grundstuck erforderlich werden, ist zu gewdhrleisten, dass
durch diese MaBnahmen keine Verschlechferung der Tragfdhigkeit des Baugrundes verursacht
wird.

9. HOCHWASSERGEFAHRUNG UND HOCHWASSERSCHUTZ

Laut dem Regionalen Raumordnungsprogramm 2020 des Landkreises Rotenburg (WUmme) lie-
gen die beiden Teilbereiche der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche" der Stadt
Bremervérde nicht in einem Vorranggebiet fur den Hochwasserschutz. Die Planbereiche befinden
sich laut den Umweltkarten (Nds. Ministerium fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz, 2022)
nicht in einem per Verordnung festgesetzten Uberschwemmungsgebiet nach §§ 76 und 78 WHG
bzw. §§ 115 und 116 NWG oder in einem nach § 78 Abs. 2 WHG vorlaufig gesicherten Uber-
schwemmungsgebiet. Im unmittelbaren Nahbereich existiert kein Risikogewdsser gemda Hoch-
wasserisikomanagement-Richtline (HWRM-RL). Die als Risikogewdsser eingestufte Oste verlauft rd.
1,20 km &stich der Anderungsbereiche. GemdaB der Hochwasserisikomanagement-Richtlinie
(HWRM-RL) 2. Zyklus 2016 - 2022 werden die Planbereiche einem Gebiet zugeordnet, in dem signi-
fikante Schdden durch Hochwasser nur mit niedriger Wahrscheinlichkeit auftreten werden. Die
Planbereiche befinden sich in einem durch die HWRM-RL festgesteliten Klstengebiet, so dass eine
potenzielle Gefdhrdung durch eindringendes Meerwasser nicht auszuschlieBen ist.
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Das Gefahrenpotenzial einer Uberflutung mit damit verbundenen Hochwasserschéiden wird auf-
grund des bestehenden Hochwasserschutzes durch den vorhandenen Ostedeich sowie die
Hauptdeiche an der Elbe als eher gering eingeschatzt. Dies auch unter dem Aspekt, dass die
HochwasserschutzmaBnahmen stetig verbessert sowie den aktuellen und kinftigen Anforderungen
angepasst werden.

Im Rahmen der Oberfldchenwasserbewirtschafftung wird die Stadt Bremervorde die erforderlichen
MaBnahmen zur Vermeidung von Schdden durch Starkregenereignisse prafen.

10. VER- UND ENTSORGUNG, BAUGRUND

Energieversorgung
Die Energieversorgung der Planbereiche (Strom) kann Uber den Anschluss an das Stromnetz si-

cherstellt werden. Tradger der Energieversorgung ist die EWE Netz GmbH als Grundversorger.

Da nicht auszuschlieBen ist, dass der Grundversorger kunftig keine ErschlieBungsmaBnahmen fur
die Gasversorgung mehr durchfUhren wird, ist die Warmeversorgung durch die Nutzung alternati-
ver Energiequellen (z. B. die Nutzung und Speicherung regenerativer Energien) durch den Grund-
stUckseigentumer/ Betreiber sicherzustellen. Die EWE Netz GmbH solite zudem informiert werden,
wenn ein warmetechnisches Versorgungskonzept umgesetzt oder im Schwerpunkt auf den Einsatz
fossiler Brennstoffe verzichtet wird.

In der ndheren Umgebung des Teilbereiches 2 befinden sich nach der Leitungsauskunft der EWE
Netz GmibH (2022) Versorgungsleitungen (Strom, Gas) des Unfemehmens. Die Lage der Versor-
gungsleiftungen ist den Bestandspldnen des zustdndigen Versorgungsunternehmens zu entneh-
men und vor Durchfuhrung von BaumaBnahmen vor Ort zu erkunden.

Im Rahmen von BaumaBnahmen ist sicherzustellen, dass vorhandene Versorgungsleitungen
(Strom, Gas) nicht beeintrachtigt oder beschadigt werden. In diesem Zusammenhang wird darauf
hingewiesen, dass die flr die Versorgung des Baugebietes notwendigen Versorgungsleitungen
unter Berlcksichtigung der maRgeblichen technischen Vorschriffen bzw. Regelwerke und in Ab-
stimmung mit dem Versorgungstréger zu errichten sind. Grundlage fUr die Leitungstrasse ist die DIN
1998 Unterbringung von Leitungen und Anlagen in &ffentlichen FiGchen®. Die Leitungstrasse ist so
zu planen, dass die geforderten Mindestabsténde gemdR den VDE- und DVGW-Regelwerken
eingehalten werden. Gleiches gilt fir die Anderung oder die Anpassung der Anlagen. Die Kabel-
schutzanweisung des Versorgungsunternehmens ist zu beachten.

Dartber hinaus sind Oberfldchenbefestigungen im Bereich von Versorgungsleitungen so zu planen
und auszufUhren, dass die Herstellung von Hausanschlussen, Stérungsbeseitigungen, Rohmetzkon-
frollen usw. problemlos méglich sind. Eine eventuelle Bepflanzung darf nur mit flachwurzelnden
Gehdlzen ausgefuhrt werden, um eine Beschddigung der Versorgungsleitungen auszuschlielen.

Telekommunikation
Die fernmeldetechnische Versorgung der Planbereiche wird Uber die Deutsche Telekom Technik
GmibH und die EWE Netz GmbH sichergestellt.

In der Umgebung der Planbereiche konnen sich Telekommunikationsleiftungen der Versorgungsun-
temehmen befinden, deren Lage den Bestandsplénen der zusténdigen Versorgungsunternehmen
zu entnehmen ist.

Im Rahmen von BaumaBnahmen ist grundsdizlich sicherzustellen, dass vornandene Telekommuni-
kationsleitungen nicht beeintr&chtigt oder beschadigt werden. Die Kabelschutzanweisungen der
Versorgungsunternehmen sind zu beachten. Bei Baumpflanzungen ist das "Merkblatft Uber Baum-
standorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsaniaogen” (FGSV, Ausgatbe 2013) zu beachten.
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Bei BaurnaBnahmen sind fir die Ergéinzung oder Anderung von Telekommunikationsleitungen auf
den Grundstlcken des Plangebietes rechtzeitig entsprechende Antrdge an den Versorgungstrager
oder Anbieter zu stellen.

Trinkwasserversorgung
Die Trinkwasserversorgung erfolgt durch den Anschluss der Teilbereiche 1 und 2 an das vorhan-
dene Trinkwasserleitungsnetz. Trager der Trinkwasserversorgung ist die EWE Netz GmbH.

Nérdiich und &stlich des Teilbereiches 2 verlaufen Trinkwasserleitungen des Versorgungsunterneh-
mens (Leitungsauskunft der EWE Netz GmbH 2022). Die Lage der Versorgungsleitungen ist den
Bestandspldnen des zusténdigen Versorgungsunternehmens zu entnehmen und vor DurchfUhrung
von BaumaRnahmen vor Ort zu erkunden. Bei BaumaRnahmen ist sicherzustellen, dass diese Lei-
tfungen nicht beeintr&chtigt oder beschadigt werden.

Léschwasserversorgung
Die Loschwasserversorgung erfolgt Ubber den unmittelbar nérdlich des Teilbereiches 2 vorhandenen

Hydranten DN 100. Fermer steht eine weitere Loschwasserentnahmestelle (Hydrant DN 100) an der
FeldstraBe auf Hohe des GrundstUcks FeldstraRe 20 zur VerfUgung. Solite fur die Sicherung der
Loschwasserversorgung des Teilbereiches 1 die Installation einer weiterer Loschwasserentnahme-
stelle erforderlich sein, ist der Standort sowie die notwendigen Entnahmekapazitét mit der orilichen
Feuerwehr abzustimmen.

Oberfldchenwasserbewirtschaftung
Aufgrund der anstehenden Bdden mit relativ geringer Wasserdurchl@ssigkeit (s. Baugrunduntersu-

chung/ Baugrundbeurteilung - Ingenieurgeolog. Buro underground, Bremen 11.2022) sowie im
Hinblick auf die kinffig versiegelten Fidchen wird das in den Teilbereichen 1 und 2 anfallende
Oberflachenwasser Uber die Regenwasserkanalisation in den sudlich verlaufenden Graben "Bal-
bek" abgeflhrt. Um eine UbermdBige Belastung dieses Vorfluters zu vermeiden, solite das Oberflg-
chenwasser nur gedrosselt in Hohe des naturlichen Meliorationsabflusses mit 11 /s*ha in das Ge-
wdssersystem abgeleitet werden. HierfUr ggf. erforderliche Regenruckhaltungen (z. B. Regenrick-
haltungen, Zisternen) sind vorzusehen und entsprechend zu dimensionieren.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Einleitung von Niederschlagswasser in Gewdsser gemai § 32
des Niedersdchsischen Wassergesetzes (NWG) erlaubnisfrei ist, wenn dies nicht durch gemeinso-
me Anlagen geschieht und das eingeleitete Niederschlagswasser nicht Stoffe enthalt, die geeig-
net sind, dauernd oder in einem nicht nur unerheblichen AusmaB schadliche Verédnderungen der
physikalischen, chemischen oder biologischen Beschaffenheit des Wassers herbeizufihren. Die
Ableitung des Oberfldchenwassers ist jedoch mit dem Gewdssereigentumer bzw. dem zusténdi-
gen Unterhaltungsverband abzustimmen. Eine Einleitungserlaubnis geman § 8 Wasserhaushaltsge-
setz (WHG) ist dann nicht erforderlich.

Eine Einleitungserlaubnis gemdR § 8 WHG wird allerdings erforderlich, wenn Oberflachenwasser
von anderen Fldchen als Dachfldchen in ein Gewdsser eingeleitet wird.

In den nachfolgenden wasserrechtlichen bbzw. bauordnungsrechtlichen Antragsverfanren sind die
erforderlichen Nachweise fur die ordnungsgemdBe Oberfldchenwasserentsorgung zu erbringen
sowie die vorgeschriebenen Einleitungserlaubnisse bei der Unteren Wasserbehdrde des Landkrei-
ses Rotenburg (WUmme) einzuholen.

Abwasserentsorgung
Die Abwasserentsorgung fur das Plangebiet wird Uber den Anschluss an die zentrale Schmutzwas-
serkanalisation mit Ableitung des Schmutzwassers in die Kidranlage Bremenvérde gewdhrleistet,

Abfdllentsorgung
Die Abfallentsorgung fallt in den ZustGndigkeitsbereich des Landkreises Rotenburg (WUmme) und
wird durch diesen bzw. dessen Auffragnehmer sichergestellt.
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Baugrund
Nach Angaben des Landesamtes fur Bergbau, Energie und Geologie (NIBIS-Kartenserver 2022)

finden sich im Untergrund des Plangebietes keine Ibslichen Gesteine (z. B. Kalkstein, Salz, Gips),
so dass keine Erdfallgefahr bestent. Bei Bauvorhaben kann daher auf konstruktive Sicherungs-
maBnahmen bezUglich einer Erdfallgefdhrdung verzichtet werden.

Im Teilbereich 1 kann nach Auskunft des NIBIS-Kartenservers (LBEG 2022) setzungs- und hebungs-
empfindlicher Baugrund mit geringer bis groBer Setzungsempfindlichkeit sowie geringen bis gro-
Ren Setzungsdifferenzen aufgrund wechselnder Steifigkeit anstehen. Es ist daher fur den Teilbe-
reich 1 des Bebauungsplanes eine Baugrunduntersuchung und Baugrundbeurteilung durch das
Ingenieurgeologische BUro underground, Bremen 11.2022 durchgefuhrt worden. Zur Ermittlung der
Baugrundverhdlinisse im Bereich der geplanten Kita wurde die Erkundung des Baufeldes mittels
8 Kleinrammibohrungen bis in Tiefen zwischen 6,00 m und 10,80 m unter der Geldndeoberkante
(u. GOK) und einer schweren Rammsondierung bis in eine Tiefe von 8,00 m u. GOK ausgefuhrt.

Der Bodenaufbau im untersuchten Teilbereich 1 stellt sich folgendermalen dar (Ingenieurgeol.
BUro underground, Bremen 11.2022): Unterhalb einer Pflasterabdeckung mit Untertbau folgen bis in
Tiefen zwischen +1,44 m NN und +0,58 m NN zumeist aufgefllite schiuffige Sande, die Mdchtig-
keiten zwischen 2,20 m und 3,00 m aufweisen. Oberfldchennah treten in dieser Auffullung auch
geringe Anteile an bodenfremden Bestandteilen in Form von Bauschutt auf. Zur Tiefe steht eine
Abfolge aus organischen Schiuffen, Sanden, Mudden und Torfen in Wechsellogerung in unter-
schiedlichen Mdachtigkeiten und Tiefenlagen an. Diese Abfolge reicht bis mindestens 10,80 m u.
GOK. Die Abfolge der Schichten und deren Mdchtigkeiten ist in den Bohrprofilen (s. Anlage 1 der
Baugrunduntersuchung) detailliert aufgefuhrt.

Wasser wurde in den offenen Bohrldchern in Tiefen zwischen 1,28 m u. GOK und 2,25 m u. GOK
gemessen. Hierbei handelt es sich dem geologischen Aufbau nach zu urteilen um Grund- bzw.
Stauwasser zum Zeitpunkt der geotechnischen Untersuchungen. Mit schwankenden Wasserstan-
den ist zu rechnen. Aufgrund der schlecht durchldssigen oberflachlichen bindigen Boden muss mit
Stauwasser bis zur Geldndeoberkante gerechnet werden.

Im vorliegenden Fall wird das Baugrundrisiko vor allem durch die geringe Tragfahigkeit der mdch-
figen und inhomogen auftretenden Weichschichten (Mudden und Torfe) gepragt. Das Baugrundri-
siko im Teilbereich 1 kann daher als Uberdurchschnittich hoch angesehen werden. Die geplanten
bautechnischen MaBnahmen kénnen nach den Vorgaben der DIN 4020 "Geotechnische Unter-
suchungen fur bautechnische Zwecke" in die geotechnische Kategorie 2 (GK 2) eingestuft wer-
den. Zur Kategorie 2 gehdren BaumaBnahmen mit mittlerem Schwierigkeitsgrad bezuglich Bau-
werke und Baugrund, die eine ingenieurmdBige Bearbeitung mit rechnerischem Nachweis der
Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit auf der Grundlage von geotechnischen Kenntnissen
und Erfahrungen erfordemn.

Aufgrund der wenig tragféhigen Boden ist im Teilbereich 1 bei einer Flachgrindung auf dem
angetroffenen Baugrund mit Setzungsbetrdgen und Setzungsdifferenzen zu rechnen, die zu Ein-
schrdnkungen der Gebrauchstauglichkeit bis hin zu schweren Gebdudeschdden fuhren kdnnen.
Die Setzungsbetrdge kdnnen bei selbst bei eingeschossiger Bauweise auf mehr als 10 cm ge-
schatzt werden. Von einer Flachgrundung ohne MaRnahmen zur Baugrundverbesserung wird da-
her dringend abgeraten.

Als geeignete MaRnahme fur eine Baugrundverbesserung bietet sich, nach Ruckibau des Pflasters
und Abziehen des durchwurzelten Horizontes, eine Konsolidation des Baugrundes mittels Vorbelas-
tung an. Durch eine ausreichend hohe Vorbelastung kdnnen die aus den unteren Weichschichten
resultierenden Setzungen und Setzungsunterschiede deutlich reduziert werden. Auch bei einer
Konsolidierung des Baugrundes durch Vorbelastung kann die Bildung so genannter Schénheitsrisse
durch Sefzungen und Setzungsunterschiede nicht vollstdndig ausgeschlossen werden. Allerdings
kann dieses Risiko gegenuber einer Grundung nach Baugrundverbesserung durch Bodenaus-
tausch als deutlich geringer eingeschdatzt werden.
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Alternativ kbnnen auch baugrundverbessemnde Verfahren des Spezialtiefoaus wie teilvermortelte
Ruttelstopfsaulen oder unbewehrte Betonsdulen eingesetzt werden. Dieses Verfahren hat den Vor-
teil einer hohen Planungssicherheit. Bei dem Einsatz derartiger Verfahren ist mit hdheren Grin-
dungskosten zu rechnen. FUr abschlieBende Aussagen fur eine Tiefgrundung oder Baugrundver-
besserung durch Verfahren des Spezialtiefbaus sind ergdnzende Untersuchungen auszufUhren.
Die Flachgrindung des geplanten Gebdudes nach dem Aufbringen einer Vorlast sowie die MaR-
nahmen zur Herstellung der Verkehrsfldchen werden in Kap. 4.4 der Baugrunduntersuchung naher
beschrieben.

Die in Kap. 5 der der Baugrunduntersuchung und -beurteilung (Ingenieurgeolog. Buro underg-
round 11.2022) enthaltenen Hinweise und Empfehlungen zur Bauausfuhrungen (z. B. bei der
Durchfuhrung von Erdarbeiten, bei der Bauwerksabdichtung) soliten im nachfolgenden bauord-
nungsrechtlichen Genehmigungsverfahren beachtet werden.

Im Teilbereich 2 findet sich dagegen fragfahiger Baugrund mit nicht hebungs- und sefzungsemp-
findlichen Lockergesteinen (NIBIS 2022).

Laut der Themen- und Auswertungskarte "Bergbau" des NIBIS-Kartenservers (LBEG 2022) existieren
im Plangebiet weder Bergbaurechte, Bergwerkseigentum, Einwirkungsbereiche von bergbauli-
chen MaBnahmen nach noch Altvertrge oder Erlaubnisse nach § 7 Bundesberggesetz
(BBergG) zur Aufsuchung von volkswirtschaftlich bedeutenden Bodenschdétzen.

11. BODENORDNUNG

Bodenordnerische MaRnahmen sind zur Realisierung dieses Bebauungsplanes nicht erforderlich.

12. VERFAHREN

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Bremervdrde hat in seiner Sitzung am ..o, den
Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB fir die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62
'Bleiche" gefasst. Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB
durchgefuhrt,

Fir die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche" der Stadt Bremenvorde ist die dffentl-
che Auslegung gemadB § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................. bis einschl. .........coovvin. durch-
gefUhrt worden.

Die Trager &ffentlicher Belange sind gem. § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt worden.

Der Rat der Stadt Bremervérde hat die 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche" in sei-
ner Stzung am v, als Safzung beschlossen.

Bremenvdrde, den ...,

BUrgermeister

ausgearbeitet durch:

PLANUNGSBURO DORR

ARCHITEKTUR « STADTEBAU « OKOLOGIE
AM HEUBERG 22 * 21755 HECHTHAUSEN
EMAIL: PLANUNGSBUERO. DOERR@T-ONLINE.DE

Hechthausen, den .................
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STADT BREMERVORDE 2. ANDERUNG DES B-PLANES NR. 62 "BLEICHE"

13. ANHANG

PLANZEICHNUNG DER 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 62 "BLEICHE" (AUSZUG)
PLANZEICHENERKLARUNG

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN, HINWEISE UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

ANPASSUNG DES FLACHENNUTZUNGSPLANES NACH § 13 A ABS. 2 BAUGB IM ZUGE DER
BERICHTIGUNG

e BAUGRUNDUNTERSUCHUNG/ BAUGRUNDBEURTEILUNG BV KITA AUF DEM MARKT UND MES-
SEGELANDE IN BREMERVORDE - INGENIEURGEOLOGISCHES BURO UNDERGROUND, BRE-
MEN 11.2022
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STADT BREMERVORDE

LANDKREIS ROTENBURG (WUMME)
BEBAUUNGSPLAN NR. 62
"BLEICHE"

2. ANDERUNG

- im Verfahren nach § 13 a BauGB -
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PLANZEICHENERKLARUNG

2. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

2L, | Zahl der Vollgeschosse als Héchstmaf
28 10,00 m Hohe der baulichen Anlage in Metern als HéchstmaR (Gebdudehéhe GH)
3,98 x Bezugspunkt fur die festgelegte Hohe baulicher Anlagen (GH) . NHN

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

3:5) Baugrenze

4. Flachen fur den Gemeinbedarf (§ 9 Abs.1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)

41. Flachen flr den Gemeinbedarf

n Sozialen Zwecken dienende Geb&ude und Einrichtungen mit der
Zweckbestimmung: Kita

Bauhof Offentlichen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen mit der
Zweckbestimmung: Bauhof

13. Planungen, Nutzungsregelungen, MaRRnahmen und Fléachen fur MaRnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6, § 40 Abs.1 Nr.14 BauGB)

. Erhaltung: Baume

15. Sonstige Planzeichen

15.13. Grenze des radumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

5 Abstéande in Metern

& Baumaufmal} (nachrichtlich)
Luuleﬂ@(g%iﬁ
Krd e,



TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Im Bereich der festgesetzten Flache fur den Gemeinbedarf fur 6ffentichen Zwecken dienende Geb&aude und Einrich-
tungen mit Zweckbestimmung "Bauhof" ist die Errichtung von baulichen Anlagen zulassig, die der Nutzung als Bauhof
des Natur- und Erlebnisparks dienen und diesem funktional zugeordnet sind. Hierzu gehéren sowohl Gebaude und Con-
tainer fur die Unterbringung von Fahrzeugen, Maschinen, Geraten und Baustoffen als auch Sozial- und Aufenthaltsrau-
me und sonstige Nebenanlagen.

2. Fur die Bestimmung der maximal zulassigen Héhe baulicher Anlagen bzw. der Geb&audehohe (GH) ist die Hohenlage
von 3,98 m NHN an den festgelegten, aufgemessenen Be zugsp unkten maRgebend.

3. Die als zu erhaltend festgesetzten Einzelbaume sind gegen Beeintrachtigungen jeglicher Art - insbesondere wahrend
der Bauarbeiten gemal DIN 18920 - zu schutzen. Geholze sind bei Abgang durch die gleiche Art (Pflanzqualtiat: Hoch-
stamm, Stammdurchmesser 10 - 12 cm) zu ersetzen.

4. Es ist fur die AuBenbeleuchtung eine insektenschonende und energieeffiziente LED-Beleuchtung mit moéglichst nied-
riger Leuchten- bzw. Lichtpunkthéhe zu verwenden, um Licht-Smog und damit die nachtliche Anlockwirkung auf Insek-
ten zu minimieren. Dabei ist Folgendes zu beachten:

- Einsatz von kinstlichem Licht nur dort, wo es notwendig ist,

- Minimierung von Beleuchtungsdauer und -intensitat auf das notwendige Mindestmaly, auch wahrend der Bauphase
-abgeschirmte Leuchten mit geschlossenem Gehause,

- Verhinderung der Abstrahlung tuber die Horizontale, insbesondere auf angrenzende Gehdlze und Biotope

- Oberflachentemperatur unter 60 °C,

- bei Anstrahlungen Begrenzung des Lichtkegels auf das zu beleuchtende Objekt, vorzugsweise Beleuchtung von oben,

-Verwendung insektenfreundlicher Leuchtmittel mit warmweiR er Farbtemperatur kleiner-gleich 3000 Kelvin

Eine Dauerbeleuchtung, auch wéahrend der Bauphase, ist auszuschlielen.

HINWEISE UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

1. Sollten bei den geplanten Bau- u. Erdarbeiten ur- o. frihge schichtliche Bodenfunde (das kénnen u. a. sein: Tongefal-
scherben, Holzkohlesammlungen, Schlacken sowie auffallige Bodenverfarbungen und Stein konze ntrationen, auch gerin-
ge Spuren solcher Funde) angeschnitten werden, sind diese gem. § 14 Abs. 1 des Niedersdachsischen Denkmalschutz-
gesetztes (NDSchG) meldepflichtig und mussen der Kreisarchaologie des Landkreises Rotenburg (Wiumme) unverzig-
lich angezeigt werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde u. Fund-
stellen sind nach § 14 Abs. 2 NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw.
fur ihren Schutz ist Sorge zu tragen.

2. Sollten bei Bau-und ErschlieRungsmaRnahmen Hinweise auf schadliche Bodenveranderungen im Sinne des Bundes-
Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) gefunden werden, ist unverzuglich der Landkreis Rotenburg (Wimme) als Untere
Bodenschutzbehorde zu informieren.

3. Sollten bei anstehenden Erdarbeiten Kampfmittel, wie z. B. Granaten, gefunden werden, ist umgehend die zustandige
Polizeidienststelle, das Ordnungsamt der Stadt Bremervérde oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst zu benachrichti-
gen.

4. Gemal § 39 BNatSchG durfen Baume, Hecken, Geblusche und andere Gehélze in der Zeit vom 01. Méarz bis zum 30.
September eines Jahres weder entfernt noch abgeschnitten oder auf den Stock gesetzt werden. In Ausnahmefallen ist
bei Geholzbeseitigungen innerhalb des vorgenannten Zeitraumes das Nichtvorhandensein von dauerhaft besetzten
Nistplatzen oder von besetzten Baumhohlen durch Végel und Fledermé&ause unmittelbar vor dem Eingriff durch einen
fachkundigen Sachverstandigen zu prifen und schriftlich mit Fotografie zu dokumentieren.

Vor Beginn von Geholzbeseitigungen in der Zeit vom 01. Oktober bis 28./29. Februar sind die Geholze auf Baumhéhlen
und ggf. darin Uberwinternde Arten, Brutvogelnester sowie auf das Vorkommen von Eichhérnchen-Kobeln durch einen
fachkundigen Sachverstandigen zu prifen und schriftlich mit Fotografie zu dokumentieren. Sollten Flederméause, Eich-
hérnchen oder briutende Végel festgestellt werden, sind die Arbeiten unverziglich zu unterbrechen und das weitere Vor-
gehen mit der Unteren Naturschutzbehérde des Landkreises Rotenburg (Wimme) abzustimmen.

5. Aufgrund der artenschutzrechtlichen Vorgaben der §§ 39 und 44 Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) ist vor
Beginn von BaumaRnahmen und vor der Durchfuhrung von Geholzbeseitigungen grundsatzlich auszuschlieRen, dass
artenschutzrechtliche Bestimmungen veretzt werden und es zu verbotenen Handlungen gemaR § 44 Abs. 1 BNatSchG
kommt. Ist nicht auszuschlieRen, dass Habitate besonders oder streng geschitzter Arten betroffen werden, ist unverzug-
lich die Untere Naturschutzbehodrde des Landkreises Rotenburg (Wiumme) zu informieren und das weitere Vorgehen
abzustimmen.

6. Die der Planung und den Festsetzungen zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, DIN-
Vorschriften) konnen bei der Stadt Bremervérde wéahrend der Offnungszeiten eingesehen werden.



Anpassung des Flachennutzungsplanes der Stadt Bremervorde im Wege
der Berichtigung nach § 13 a Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB

Hier: Anpassung des Flichennutzungsplanes an die Festsetzungen der 2. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche" der Stadt Bremervorde

Der Flachennutzungsplan kann gemaR § 13 a Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB im Wege der Berich-
tigung angepasst werden, wenn die Inhalte des Bebauungsplanes von den Darstellungen des
Flachennutzungsplanes abweichen, dieser im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB
aufgestellt wurde und die geordnete stadtebauliche Entwicklung des Gemeindegebietes hier-
durch nicht beeintrachtigt wird.

Mit der Veroffentlichung wurde die im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB durchge-
fuhrte 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche" der Stadt Bremervérde am
...................... rechtsverbindlich. Die Festsetzungen des Bebauungsplanes weichen von den
Darstellungen im rechtswirksamen Flachennutzungsplanes der Stadt Bremervérde ab.

Deshalb wird der Flachennutzungsplan der Stadt Bremervérde nach § 13 a Abs. 2 Satz 1 Nr. 2
BauGB im Wege der Berichtigung angepasst. Die Anpassung ist der beigefiigten Karte zu ent-
nehmen.

Bremervorde, den .......ccceeevveeevieennnnn.

Blrgermeister
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Planzeichenerkldrung

Art der baulichen Nutzung (§ 5 (2) Nr. 1 BauGB)

Flache fur den Gemeinbedarf

E] Zweckbestimmung: Sozialen Zwecken dienenden Geb&ude u. Einrichtungen - Kita
Bauhof Zweckbestimmung: Offentlichen Zwecken dienenden Geb&ude u. Einrichtungen -
Bauhof

T— Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches
der Berichtigung des Fl&dchennutzungsplanes - Teilbereiche 1 und 2

Stadt Bremervorde
Landkreis Rotenburg (Wimme)

Berichtigung des Flachennutzungsplanes nach § 13 a Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche" der Stadt Bremervérde
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1. Vorgang und durchgefuhrte MaBRnahmen

Auf dem stadtischen Markt- und Messegelande der Stadt Bremervorde soll eine Kita
errichtet werden.

Im Zuge der Bauplanung wurde das Ingenieurgeologische Bliro underground durch
die Stadt Bremervorde mit der Erkundung und Beurteilung des Baugrundes im
uberplanten Bereich beauftragt.

Zur Ermittlung der Baugrundverhaltnisse im Bereich der geplanten Kita wurde die
flachenhafte Erkundung des Baufeldes mittels 8 Kleinrammbohrungen (KRB) bis in
Tiefen zwischen 6,00 mu. GOK und 10,80 mu. GOK und einer schweren
Rammsondierung (DPH) bis in eine Tiefe von 8,00 m u. GOK ausgefuhrt.

Der Wasserstand wurde in den offenen Bohrléchern gemessen.

Die Hoheneinmessung der Kleinrammbohrungen wurde auf einen Kanaldeckel im
Randbereich des Parkplatzes bezogen, der nach den Planunterlagen eine Hohe von
3,85 m NN aufweist (s. Anlage 1).
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2. Bodenaufbau

Die Ansatzpunkte der Kleinrammbohrungen liegen auf Hohen zwischen +4,46 m NN
und +4,02 m NN. Der maximale Hohenunterschied betragt 0,56 m.

Der Bodenaufbau im untersuchten Bereich stellt sich folgendermalien dar:

Unterhalb einer Pflasterabdeckung mit Unterbau folgen bis in Tiefen zwischen
+1,44 m NN und +0,58 m NN zumeist aufgefiillte schluffige Sande, die Machtigkeiten
zwischen 2,20 m und 3,00 m aufweisen. Oberflachennah treten in dieser Aufflllung
auch geringe Anteile an bodenfremden Bestandteilen in Form von Bauschutt auf.

Zur Tiefe steht eine Abfolge aus organischen Schluffen, Sanden, Mudden und Torfen in
Wechsellagerung in unterschiedlichen Machtigkeiten und Tiefenlagen an.

Diese Abfolge reicht bis mindestens 10,80 m u. GOK (-5,20 m NN).

Die Abfolge der Schichten und deren Machtigkeiten ist in den Bohrprofilen (s. Anlage 1)
detailliert aufgefuhrt.

Wasser wurde in den offenen Bohrlochern in Tiefen zwischen 1,28 m u. GOK und
2,25 mu. GOK (+1,43 NN bis +2,50 m NN) gemessen. Hierbei handelt es sich dem
geologischen Aufbau nach zu urteilen um den Grund- bzw. Stauwasser zum Zeitpunkt
der geotechnischen Untersuchungen.

Mit schwankenden Wasserstanden ist zu rechnen.

Aufgrund der schlecht durchlassigen oberflachlichen bindigen Bdden muss mit
Stauwasser bis zur Gelandeoberkante gerechnet werden.
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3. Einordnung der Boden

3.1 Eigenschaften der Boden

Nach den Ergebnissen der Gelandeansprache sind den angetroffenen Boden unter
Berucksichtigung von Erfahrungswerten folgende Eigenschaften zuzuordnen:

rollige Auffillung, A, [SE], [SU]:

Dichte:

Scherfestigkeit:
Zusammendrickbarkeit:
Wasserempfindlichkeit:
Wasserdurchlassigkeit:
Frostempfindlichkeit
Verdichtbarkeit:

Tragfahigkeit:

Sand (SE), (SU):
Dichte:
Scherfestigkeit:
Zusammendrickbarkeit:
Wasserempfindlichkeit:
Wasserdurchlassigkeit:
Frostempfindlichkeit
Verdichtbarkeit:

Tragfahigkeit:

stark schluffiger Sand (SU*):

Dichte:

Scherfestigkeit:
Zusammendrickbarkeit:
Wasserempfindlichkeit:
Wasserdurchlassigkeit:
Frostempfindlichkeit
Verdichtbarkeit:

Tragfahigkeit

Mudde (F):
Konsistenz:
Scherfestigkeit:

Zusammendrickbarkeit:

Wasserempfindlichkeit:
Wasserdurchlassigkeit:
Frostempfindlichkeit
Verdichtbarkeit:

Tragfahigkeit:

Torf, zersetzt (HZ):
Konsistenz:
Scherfestigkeit:

Zusammendrickbarkeit:

Wasserempfindlichkeit:
Wasserdurchlassigkeit:
Frostempfindlichkeit
Verdichtbarkeit:

Tragfahigkeit:

locker bis mitteldicht
mittel bis grof3
gering

mittel

mittel

F 1bisF 3

mafRig bis gut
maRig bis gut

mitteldicht
mittel bis grof3
gering

mittel

mittel bis grol}
F 1 bisF 2
maRig bis gut
gut

mitteldicht
mittel bis grof3
gering

mittel bis grol}
gering bis mittel
F3

maRig bis gut
gut

gering bis sehr gering
sehr grof}

grof®

gering

F3

nicht verdichtbar
sehr gering

gering bis sehr gering
sehr grof}

grof®

gering

F3

nicht verdichtbar
sehr gering

Seite 5 von 16
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3.2 Homogenbereiche

Im Folgenden werden die im untersuchten Bereich angetroffenen Boden entsprechend
ihrem Zustand vor dem Losen in Homogenbereiche eingeteilt. Der Homogenbereich ist
ein begrenzter Bereich, bestehend aus einzelnen oder mehreren Boden- oder Fels-
schichten, der fUr einsetzbare Erdbaugerate vergleichbare Eigenschaften aufweist.

Die Arbeiten des Erdbaus kdnnen in die Geotechnische Kategorie GK 1 nach DIN 4020
eingestuft werden. Nach DIN 18300 sind bei derartigen einfachen Arbeiten folgende
Angaben zu den Homogenbereichen ausreichend: Bodengruppen nach DIN 18196,
Massenanteil Steine, Blocke und grofRe Blocke nach DIN EN ISO 14688-1, Konsistenz
und Plastizitat nach DIN EN ISO 14688-1 und Lagerungsdichte.

Diese Angaben sind von uns nach Erfahrungswerten abgeschatzt worden. Fir eine
belastbare Festlegung sind erganzende Bodenuntersuchungen auszufuhren.

Tabelle 1: Eigenschaften der Homogenbereiche

Homogenbereich 1 2
Ortsubliche Bezeichnung rollige Auffillung S;’xgghﬁgsg:wﬁ]}gﬁe
UK Schicht Tiefenlage m NN +3,20 bis +0,58 bis mind. -5,2
Bodengruppe nach DIN 18196 A, (SE), (SU) SE, SU, SU*, F, HZ,
Massenantel!_ an Steinen und > 5 % méglich <5%
Blécken
Konsistenz - weich

Lagerungsdichte mitteldicht mitteldicht
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3.3 Abschatzung der Bodenkennwerte

Nach den Ergebnissen der Kleinrammbohrungen und der Rammsondierungen konnen,
unter Einbeziehung von Erfahrungswerten beztiglich der grindungsrelevanten Boden,
fur die erdstatischen Berechnungen die in der folgenden Tabelle 2 aufgeflihrten Boden-
kennwerte (cal-Werte) angesetzt werden.

Tabelle 2: Bodenkennwerte (Mittel- und Erfahrungswerte)

Bodenart Boden- | Wichte | Reibungs | Kohasion | Steifemo- | empfohlener

gruppe | caly/y winkel calc’ dul cal Es | Rechenwert
[KN/m3] | calo’ [°] | [KN/m?] [MN/m?] | Steifemodul
Es [MN/m?]

Fillsand, verdichtet | 52 S | 19/10 | 325 i 30 - 50 40

rollige Auffuillung, A | 19/10 | 325 - 20 - 40 30

nachverdichtet

Sand, mitteldicht SE, SU 19/9 32,5 - 30-50 35

Se_md, §tark schluffig, SU* 20/10 30 ) 20 - 40 o5

mitteldicht

Mudde F 15/5 17,5 S 05-2 1,5

Torf H 111'_133 "] 22525 5-10 05-1,5 1
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3.4 Bodenverunreinigungen

In Teilbereichen wurden in den oberflachennahen, aufgeflllten Bodenhorizonten Bau-
schuttanteile angetroffen. Béden mit Bauschuttanteilen kdnnen erhdhte Schadstoff-
gehalte aufweisen, die zu einer Verteuerung der Entsorgung fihren kdnnen.

Eine Vermischung von bauschutthaltigen Boden mit solchen ohne Bauschuttanteile ist
zu vermeiden, da sonst die Entsorgung des Bodenaushubes erheblich erschwert und
verteuert werden kann.

Bodenaushub ist nach den geltenden Regeln vor der Abfuhr auf seine Schadstoff-
gehalte zu analysieren. Durch eine Einstufung der Analyseergebnisse ist in der Regel
eine Klassifizierung (Einbauklassen der LAGA) mdglich, nach der anfallender Boden
abgefahren werden kann.

Grundsatzlich sind Aushubbéden zu halden und vor der Abfuhr nach den Richtlinien der
LAGA zu beproben und zu analysieren. Ist dies aus Platzgrinden nicht maoglich, ist ein
alternatives Konzept zur Bestimmung der Bodenbelastung zu entwickeln. In diesem Fall
wird empfohlen, vor Beginn der Arbeiten eine Analyse der Béden zu veranlassen, um
einen reibungslosen Bauablauf zu gewahrleisten.

Es wird empfohlen, eine vorlaufige abfalltechnische Einstufung anhand der
Bodenproben der Baugrunduntersuchung vorzunehmen. Die Arbeiten kdnnen durch
unser Buro ausgefuhrt werden.
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4. Grundung
4.1 Bauwerke

Auf dem Grundstiick soll eine Kita errichtet werden.

Das nicht unterkellerte Gebaude weist laut Planunterlagen eine Grundflache von
vereinfacht 55 m x 22 m auf.

Ansonsten liegen keine Angaben zu dem Gebaude vor.

Die UK der Sohle der Gebaude wird auf Hohe der jetzigen Gelandeoberkante (ca.
+3,80 m NN) angenommen.

Entscheidend flir die Grindung der geplanten Gebaude sind die zu erwartenden
Setzungsbetrage und vor allem die Setzungsdifferenzen im Bereich des Baukdrpers.

Da noch keine Planungen vorliegen, wurde flr eine erste Betrachtung von einem
eingeschossigen Bauwerk ausgegangen. Fur eine erste Abschatzung des
Setzungsverlaufes werden daher charakteristische Lasten von 20 kN/m? zugrunde
gelegt.

4.2 Baugrundrisiko

Aufgrund der naturgemaf nur stichprobenartigen Betrachtung des Baugrundes kann
nicht ausgeschlossen werden, dass in Teilbereichen der Uberplanten Flache Schwan-
kungen der Schichtmachtigkeiten vorhanden sind, die durch die Baugrunduntersuchung
nicht erfasst wurden. Dieser Umstand und andere Abweichungen von den festgestellten
Verhaltnissen sowie anthropogene Einflisse wie Fundamentreste, Keller, Bunker und
andere Reste fruherer Nutzungen werden unter dem Begriff des Baugrundrisikos
zusammengefasst.

Im vorliegenden Fall wird das Baugrundrisiko vor allem durch die geringe Tragfahigkeit
der machtigen und inhomogen auftretenden Weichschichten (Mudden und Torfe)
gepragt. Das Baugrundrisiko kann als Uberdurchschnittlich hoch angesehen werden.
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4.3 Geotechnische Kategorie

Unter der geotechnischen Kategorie nach DIN 4020 ist die Einstufung zu verstehen, die
bautechnische MalRnahmen hinsichtlich ihres Schwierigkeitsgrades bezliglich Bauwerk
und Baugrund sowie den Wechselwirkungen der MaRnahmen mit der Umgebung
bewertet.

Geotechnische Kategorie 1: BaumalRnahmen mit geringem Schwierigkeitsgrad hin-
sichtlich Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit, die mit vereinfachten Verfahren
aufgrund von Erfahrungen hinreichend beurteilt werden kdonnen. Sie setzt einfache
und Uberschaubare Baugrundverhaltnisse voraus.

Geotechnische Kategorie 2: Baumalinahmen mit mittlerem Schwierigkeitsgrad be-
zuglich Bauwerke und Baugrund, die eine ingenieurmaldige Bearbeitung mit rechne-
rischem Nachweis der Standsicherheit und Gebrauchstauglichkeit auf der Grundlage
von geotechnischen Kenntnissen und Erfahrungen erfordern.

Geotechnische Kategorie 3: Umfasst BaumalRnahmen hohen Schwierigkeitsgrads,
die vertiefte geotechnischen Kenntnisse und Erfahrungen verlangen. Bauwerke der
Geotechnischen Kategorie 3 erfordern eine ingenieurmafige Bearbeitung und einen
rechnerischen Nachweis der Tragfahigkeit und der Gebrauchstauglichkeit auf der
Grundlage von vertieften Kenntnissen und Erfahrungen im dem jeweiligen Spezial-
gebiet.

Die geplanten bautechnischen MalRnahmen kdnnen nach den Vorgaben der DIN 4020
"Geotechnische Untersuchungen flr bautechnische Zwecke" in die geotechnische
Kategorie 2 (GK 2) eingestuft werden.
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4.4 Grundungskonzept

Aufgrund der wenig tragfahigen Boden ist bei einer Flachgrindung auf dem ange-
troffenen Baugrund mit Setzungsbetragen und Setzungsdifferenzen zu rechnen, die zu
Einschrankungen der Gebrauchstauglichkeit bis hin zu schweren Gebaudeschaden
fuhren konnen. Die Setzungsbetrage konnen bei selbst bei eingeschossiger Bauweise
auf mehr als 10 cm geschatzt werden. Von einer Flachgrindung ohne Mallnahmen zur
Baugrundverbesserung wird daher dringend abgeraten.

Als geeignete MalRnahme flir eine Baugrundverbesserung bietet sich, nach Rickbau
des Pflasters und Abziehen des durchwurzelten Horizontes, eine Konsolidation des
Baugrundes mittels Vorbelastung an. Durch eine ausreichend hohe Vorbelastung
konnen die aus den unteren Weichschichten resultierenden Setzungen und
Setzungsunterschiede deutlich reduziert werden.

Auch bei einer Konsolidierung des Baugrundes durch Vorbelastung kann die Bildung so
genannter Schonheitsrisse durch Setzungen und Setzungsunterschiede nicht voll-
standig ausgeschlossen werden. Allerdings kann dieses Risiko gegenuber einer
Grindung nach Baugrundverbesserung durch Bodenaustausch als deutlich geringer
eingeschatzt werden.

Alternativ kbnnen auch baugrundverbessernde Verfahren des Spezialtiefbaus wie teil-
vermortelte Ruttelstopfsaulen oder unbewehrte Betonsaulen eingesetzt werden. Dieses
Verfahren hat den Vorteil einer hohen Planungssicherheit. Bei dem Einsatz derartiger
Verfahren ist mit hdheren Grindungskosten zu rechnen. Fir abschlieRende Aussagen
fur eine Tiefgrindung oder Baugrundverbesserung durch Verfahren des Spezialtiefbaus
sind erganzende Untersuchungen auszufihren.

Im Folgenden wird die Flachgriindung des geplanten Gebaudes nach dem aufbringen
einer Vorlast beschrieben.

Eine Vorwegnahme eines erheblichen Anteils der zu erwartenden Setzungen aus der
Bauwerkslast ist mittels einer Vorbelastung des Baugrundes moglich.

Durch das Aufbringen einer Vorbelastung werden die durch die Gebaudelast zu
erwartenden Setzungen teilweise vorweggenommen und der Baugrund entsprechend
des Lasteintrages und der Zeit der Vorbelastung konsolidiert.

Ublicherweise ist das Ziel einer Vorbelastung, einen Konsolidationsgrad von ca. 80% zu
erreichen und damit die zu erwartenden Setzungen im Bereich des Gebaudes
entsprechend zu verringern.
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Fur die folgende Abschatzung der notwendigen Lasten der Vorlasthalde und der not-
wendigen Vorbelastungsdauer wird von einer durchschnittlichen Bodenpressung unter
dem geplanten Gebaude von 20 kN/m? ausgegangen.

Es wird ein Vorlastgewicht von 30 kN/m? entsprechend einer Sandaufschittung von
rund 2,0 m empfohlen. Die Hohe der Sandaufschittung ist dabei ab Héhe der geplanten
OKFF des geplanten Gebaudes zu bemessen.

Im Vorfeld der Aufbringung der Vorlastmiete ist die Pflasterversiegelung aufzunehmen
und der teilweise vorhandene Mutterboden, bzw. durchwurzelte Bereich bis auf den
Pflasterunterbau abzuschieben.

Eine Uberschlagige Abschatzung der notwendigen Vorbelastungszeit ergibt bei einer
Vorbelastung von 30 kN/m? eine Liegezeit von min. flinfzehn Wochen bis zum Erreichen
eines 80%igen Konsolidationsgrades bezogen auf das geplante Gebaude.

Die angegebene Vorbelastungszeit beruhen auf groben Schatzungen insbesondere der
Durchlassigkeit der setzungsempfindlichen Bdden. Bei der Abschatzung Vorbe-
lastungsdauer ist daher auch mit erheblichen Ungenauigkeiten zu rechnen.

Auch nach einer erfolgreich durchgefuhrten Vorbelastung sind weitere Setzungen des
Gebaudes in einer GréRenordnung von rund 2,0 cm bis 3,0 cm (+-25%) zu erwarten.

Die Standfestigkeit des geplanten Gebaude kann bei Setzungen in dieser Grolien-
ordnung als gegeben angesehen werden. Aufgrund von erfahrungsgemaf lang-
anhaltenden Setzungserscheinungen durch die organischen Schichten im Untergrund
sind aber leichte Schaden durch Setzungserscheinung (sog. Schonheitsrisse) auch
nach der beschriebenen Vorbelastung nicht auszuschliel3en. Bei einer Grindung auf
einer konstruktiv verstarkten Stahlbetonplatte nach dem Abschluss der Vorbelastung ist
die Wahrscheinlichkeit des Auftretens von Schonheitsrissen jedoch als gering
anzusehen.

Vor dem Aufbringen der Vorbelastung sind Setzungspegel einzubauen. Es sollten vier
Setzungspegel im Bereich der Uberplanten Flache vorgesehen werden.

In den ersten zwei Wochen der Vorbelastung ist eine wochentliche Messung der
Setzungspegel vorzunehmen. Spater ist ein Abstand der Messungen von zwei Wochen
als ausreichend anzusehen.

Fur die Ausfihrungsplanung einer Vorbelastung ist der Baugrundgutachter hinzuzu-
Ziehen.

Soll eine groliere Sicherheit gegen Schaden durch Setzungserscheinungen des
Baugrundes erreicht werden, so muss eine Tiefgrundung realisiert werden.
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4.5 Herstellung der Verkehrsflachen

Fur den erforderlichen Verformungsmodul des Erdplanums ist gemaly ZTVE-StB ein
Wert von Ev2 > 45 MN/m? vorzusehen.

In weiten Teilen des Untersuchungsgebietes wurde eine rollige Aufflillung angetroffen.
Das Planum liegt nach den vorliegenden Ergebnissen im Bereich der sandigen
Auffullung bzw. die noch einzubringenden Fullsande. Es wird empfohlen, die
durchwurzelten Horizonte abzuschieben und die Aushubsohle nachzuverdichten.

Wo die Aushubsohle unterhalb der Planumsebene liegt, ist Fillsand in mitteldichter
Lagerung bis zur entsprechenden Hohe einzubringen. Nach der beschriebenen Ver-
besserung des Untergrundes sollte auf dem Erdplanum der erforderliche Ev2-Wert von
> 45 MN/m? erreicht wird.

Um zu ermitteln, ob diese bodenverbessernden MalRnahmen ausreichen, sollten Pro-
befelder in verschiedenen Bereichen angelegt und das Planum mittels Platten-
druckversuchen Uberpruft werden.
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5. Hinweise und Empfehlungen zur Bauausfuhrung
5.1 Erdarbeiten

Bei der Herstellung der Baugrube ist die DIN 4124 zu beachten.

Bei Arbeiten im Bereich benachbarter Gebaude oder anderer Bauwerke ist die DIN 4123
zu beachten.

Bei den Erdarbeiten ist darauf zu achten, dass die angetroffenen Untergrundverhalt-
nisse mit den Ergebnissen der vorliegenden Untersuchung Ubereinstimmen, da Ab-
weichungen naturgemal} nicht auszuschlie3en sind. Die Aushubsohle der Baugrube ist
durch den Gutachter zu prufen.

Fir den Einbau und die Verdichtung von Fullbéden ist eine mitteldichte Lagerungsdichte
von D = 0,4 (U<3) bzw. D = 0,45 (U>3) nachzuweisen.

Auch rollige Boden mit hohen Schluffanteilen reagieren empfindlich auf Wasserzutritt
mit dynamischer Belastung und gehen dabei leicht in eine weiche oder sogar breiige
Konsistenz Uber. Bei den Verdichtungsarbeiten ist daher auf optimale Wassergehalte
zu achten. Aullerdem ist der Untergrund je nach Schluffgehalt frostempfindlich. Das
Eindringen von Frost unter die Grindungssohle muss daher in jedem Bauzustand sicher
vermieden werden.

Es wird empfohlen, eine Beweissicherung an allen im Einflussbereich der Baumal}-
nahme befindlichen baulichen Anlagen durchzufuhren.

5.2 Bauwerksabdichtung

Es ist mit Stauwasser bis auf HOhe der jetzigen Gelandeoberkante zu rechnen.

Bei einer Grundung auf der jetzigen Gelandeoberkante ohne weitere MalRnahmen ist
die Abdichtung gemall des Lastfalls W 2.1-E (MaRige Einwirkung von drickendem
Wasser < 3m Eintauchtiefe) der DIN 18533-1 auszuftihren.

Alternativ kann durch den Einbau einer funktionsfahigen Dranung nach DIN 4095
sichergestellt werden, dass das Stauwasser sicher abgeleitet wird. Die Abdichtung ist
dann gemal} des Lastfalls W 1.2-E (Bodenfeuchte und nichtdriickendes Wasser) der
DIN 18533-1 auszufuhren. Die dauerhafte Funktion der Dranage ist zu gewahrleisten.
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5.3 Festlegung der Expositionsklasse nach EN 206

Das Fundament bindet in die noch einzubringenden Fulllsande ein. Unter der Annahme,
dass ein geeigneter Fullboden (z.B.Sand ohne bodenfremde oder organische
Bestandteile) verwendet wird, ist ein chemischer Angriff durch erhéhten Sulfatgehalt
oder hohen Sauregrad des Bodens nach EN 206 nicht zu erwarten.

Grundwasser wurde im Bereich der Grundungskorper nicht angetroffen.

Mit einer Beeintrachtigung der bewehrten Fundamentkorper nach EN 206 durch che-
mischen Angriff aus Boden oder Grundwasser ist daher nicht zu rechnen.

5.4 Befahrbarkeit

Die anstehenden nichtbindigen Bdden sind fur auf Ketten laufende Fahrzeuge gut be-
fahrbar.

Beim Befahren durch Reifen neigen diese Boden jedoch zum Ausweichen. Soll eine
gute Befahrbarkeit durch bereifte Fahrzeuge erreicht werden, wird empfohlen, eine
Tragschicht aus gebrochenem Material einzubauen.

5.5 Versickerung von Niederschlagswasser

Nach ATV liegt der entwasserungstechnisch relevante Versickerungsbereich in einem
ki Wert - Bereich von 1 x 103 bis 1 x 10 m/s.

Der Untergrund im Bereich des untersuchten Grundstlckes weist nach den vorlie-
genden Ergebnissen im Bereich der oberflachennahen Auffillung in weiten Teilen eine
Durchlassigkeit auf, die diesen Anforderungen entspricht.

Eine Bestimmung der Durchlassigkeit wurde nicht ausgefuhrt. Fur eine genauere Ein-
schatzung der Versickerungsfahigkeit der aufgeflllten Sande sind weitere Unter-
suchungen notwendig.

AuRerdem ist zu prifen, ob im Bereich einer Versickerungsanlage die Auffullung eine
Schadstoffbelastung aufweist.

Fur die Planung von Versickerungsanlagen sind die verhaltnismafig hohen Grund und
Stauwasserstande zu bericksichtigen.

Es ist zu prufen, ob eine Einleitung von unbedenklichen Abflissen wie solchen von
Dachflachen in in der Nahe befindliche Vorfluter (Fleet oder Rickhaltebecken) mdglich
ist.
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5.6 Kampfmittelsuche / Kampfmittelraumung

Ob und in welchem Umfang ein Kampfmittelverdacht in den Uberplanten Bereichen
vorliegt, wurde im Rahmen der vorliegenden Untersuchung nicht ermittelt.

Sollte eine Kampfmittelsuche auf dem Grundstuck erforderlich werden, ist zu gewahr-
leisten, dass durch diese MaRnahmen keine Verschlechterung der Tragfahigkeit des
Baugrundes verursacht wird. Ansonsten sind die in diesem Bericht beschriebenen
Verhaltnisse nicht mehr zutreffend und die Empfehlungen zur Grindung sowie die
Ergebnisse der erdstatischen Berechnungen verlieren ihre Gultigkeit.

Dies gilt sowohl fur die Kampfmittelsuche im Bereich von Tiefgrundungskorpern als
auch fur die oberflachennahe Kampfmittelsuche im Bereich von Fundamenten oder
Verkehrsflachen.

Es wird empfohlen, die MalRnahme zur Kampfmittelsuche mit dem Baugrundgutachter
abzustimmen, um eine Verschlechterung der Baugrundverhaltnisse zu vermeiden oder
auf das geringstmaogliche Mal} zu beschranken.
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© Mittelsand; schwach schluffig, - ucde, fonig, schiutlg, humos -
| 420 [ .. feinsandig O | — e
-2 - 570 -
= 3,90 - _ ’ - -
77777777777 = 77777777777777777777777775,01) -~ ___-'777777777777777777777777777777777777777'-' [~~~
- 5,00 T Torf; tzt =
- Dmi e o 570 |= Torf; zersetzt
— ) ) 5 5,70 Y Mittelsand; schwach schluffig,
,,,,,,, 810 __m= Torfeersemt 2L | %] _ _ sandhumosischwach schiuffig,  _ Cmem b TNt Kincanci, igommetns sarkorta, (SE]
6,00 . - Mittelsand; stark schluffig, feinsandig 550 [ .. * feinsandig, mittglsandig, lagenweise 6,00 lagenweise Holz
— 6100 5,80, _ (Holz), lagenweise (stark torfig)
' | 6,00 — | __ Torf zersetzt
Anlage 1: Bohrprofile mit Lageplan
4  stark 2 schwach g P gep
5 sehrstark 1 sehr schwach
0,50 . . .
1.00 Probennahmebereich Projekt: BV Kita auf dem Markt-
T und Messegelande, Bremervorde
Konsistenz nach Lagerung nach
Bodenansprache Bohrwiderstand
§ breiig »  sehrlocker bis locker  Proj. Nr.: 4277-22
( weich oo mitteldicht bis dicht
I steif
| halbfest ) ) .
Ingenieurgeologisches Biiro
V. 126 Wasserstand im Bohrloch 4V .nderground
PartG mbB
MaRstab 1:75 — Tel.: 0421/533053
zentrum@underground-bremen.de




Ingenieurgeologisches Buro

AW . nderground GbR

—_ Tel.: 0421/533063
— Fax: 0421/5633054

Anlage 2:

Protokoll der Rammsondierung



Auftragnehmer:  Ing.-geol. Biiro underground Projektnr. : 4277-22 Anlage: 2

Objekt: BV Kita auf dem Markt, Bremervordee

Sondierung Nr.: DPH 05 Datum: 11.10.2022 Sondierart: DPH

Ansatzpunkt: +3,93 mNN

Sonstige Angaben: 0 10 20 30
[EEEEN

Tiefe [N 10| D |Tiefe |N10] P |Tiefe [N10| D ]

fo.10 1 ; 410 | 4 ; 8,10 ;

fo.20 3 |nla20 | 5 |4 [820 b 1,0 |

loso [ 3 |bf4a30 | 6 | b 830 b

loao [ 7 |alsaa0 | 6 | 2840 a

loso [& |, fas0 |7 |, [850 ) 2ol |

loso |10 | ela60 | 7 | ¢ [860 e '

fo7o [11 |ifa70 [ 7 | i [870 i

loso |11 ]| ']as0 | 7 |t [ss80 t

looo |12 490 |7 8,90 3,0 |

1,00 12 | M |5,00 6 | ™M |9,00

1,10 12 510 6 9,10

1,20 11 5,20 5 9,20 40

1,30 9 5,30 6 9,30 "

1,40 7 5,40 7 9,40

1,50 6 5,50 7 9,50

1,60 5 5,60 7 9,60 5,0 |

1,70 4 5,70 7 9,70

1,80 3 5,80 5 9,80

1,90 3 5,90 5 9,90 60 H

2,00 4 |L 600 | 6 | M[10,00 ’ :

2,10 4 6,10 10,10

2,20 7 6,20 10,20

2,30 7 6,30 10,30

2,40 7 6,40 10,40

2,50 7 6,50 10,50

2,60 8 6,60 10,60

2,70 8 6,70 10,70

2,80 7 6,80 10,80

2,90 8 6,90 10,90

3,00 9 |L |7,00 11,00

3,10 9 7,10 11,10

3,20 9 7,20 11,20

3,30 7 7,30 11,30

3,40 5 7,40 11,40

3,50 6 7.50 11,50

3,60 6 7,60 11,60

3,70 6 7,70 11,70

3,80 6 7,80 11,80

3,90 5 7,90 11,90

4,00 5 | L |800 12,00

VWasser: 2,55 m u. GOK

*) Drehbarkeit des Gestang_;es: L leicht; M mittel; S schwer




	STADT BREMERVÖRDE

	 

	Das Plangebiet selbst liegt laut der zeichnerischen Darstellung des RROP innerhalb des zentralen Siedlungsbereiches. Weitere Festlegungen sind in der zeichnerischen Darstellung des RROP nicht getroffen worden.

	Da die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 62 "Bleiche" der Stadt  Bremervörde im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB durchgeführt wird, kann die Aufstellung des Bebauungsplanes vor der Flächennutzungsplan-Änderung erfolgen. 
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